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DIENSTAG, den 17. FEBRUAR 1925 
VORM. 10 UHR und 
NACHM. 3 UHR 
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SAMSTAG, den 14. FEBRUAR 1925 
10-1, 3-5 Uhr. 


SONNTAG den 15. FEBRUAR 1925 
11-1 Uhr 


MONTAG, den 16. FEBRUAR 1925 
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AUKTIONSBEDINGUNGEN 
Die Versteigerung gescieht in der Regel nach der Reihen- 
folge der Nummern / Sie erfolgt gegen sofortige Barzahr 


„zuzüglich eines Aufgeldes von 15, des 
Steigpreises. Verspätete Zahlungen sind nur mit aus- 


Jung in R.- 


drüclicbem Einverständnis der Auktionsfirma zulässig 


und bankmäßig zu verzinsen. Wenn zwei oder mehrere 
Personen zugleich dasselbe Gebot abgeben, und die Aufz 
Jorderung zur Abgabe eines höheren Gebots erfolglos 

bleibt, entscheidet das Los. Bei Streitigkeiten über den 
Zuschlag wird das betreffende Gemälde noch einmalaus= 

| geboten / Das Ergentum geht erst mit der Zahlung des 
| Kaufpreises, die Gefahr bereits mit dem Zuschlag auf den 
Käufer über! Während der Dauer der Auktion ist der 
Dersteigerer nicht verpflichtet, gesteigerte und bereits be= 

zahlte Gemälde herauszugeben / Die Auktionsfirma hat 

das Recht, gesteigerte, innerhalb 24 Stunden nicht bezahlte 
Gemälde auf Kosten und Gefahr des Steigerers weiter 

zu verkaufen I Eine Gewähr für die im Katalog ent» 


baltenen Angaben wird nicht übernommen / Au werden 
Reklamationen nach erfolgtem Zuschlag nicht berück- 
sichtigt. da die Ausstellung Gelegenheit zur Prüfung 
bietet / Für etwaigen, bei unsachgemäßem Anfassen der 
Gemälde entstandenen Schaden ist der Besucher haftbar. 
Aufträge nehmen die Versterigerungsfirma, sowie sämt- 
liche Kunsthandlungen des In= und Auslandes entgegen. 
. Als vereinbarter Erfüllungsort für alle Verpflichtungen 
ee der Käufer gilt Frankfurt am Main. | 
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nter den Gemälden aus vier Jahrhunderten des 
vorliegenden Katalogs, die ib um eine Sammr 


lung des verfforbenen Herrn General-Kon/ul Otto von 
Neufville, Frankfurt a. M. gruppieren, finden fie viele 
klingende Namen aller Länder und Zeiten und mandes 
Bild das fi durch bobe künftlerijcbe Qualitäten aus- 
zeichnet. | ne 
Don packender dramatifber Wut iff der „See= 
Aurm“ von Salvatore Rofa. Die vom Sturm zerfetzten 
Wolken, das bis in feine tiefffen Tiefen aufgewühlte 
Meer und die armjeligen, in höch/ter Todesangff fi an 
den Felfen klammernden Schiffbrücigen find mit einer 
Leichtigkeit und Freiheit des Pinfels hingeftrichen, die 
einem Künftler nur gegeben if, wenn ein gewaltiges Er- 
lebnis nach Formung drängt. Diefer Seefturm wirkt wie 
ein Selbfibekenntnis diefer unjieten, eruptiven Künfklers 
natur. Es ff der Auffehrei eines Menfcben, der an den 
Klippen des Lebens geftrandet Jh und darum eines Jener 
wirklich großen K unftwerke, das, über alle Artiffik des 
Metiers erbaben, geboren wurde aus der Ekfi ftafe des 
feet chen Erlebens. Demgegenüber gebt von dem Bildnis. 
des Ärchitekten San Gallo von Ale Nandro Bronzino. 


Alfori jene rubige Vornehmbeit der kultivierten Kunft 
\ le | {1 ji 


Y . A +! 


{ 
b) 





ri 


der italienijcben Fochrenaiflance uus. Diefes Bildnis ver- 

einigt in jichb die Lebendigkeit des Ausdrucks mit dem 

Jicberen Verfändnis für die Aufteilung des Raumes, 
Unter den Niederländern fällt ein Hübnerbild von 


‚Jac. Victors auf, das in feiner [aftigen Farbigkeit den Zus | 


Jammenhang mit den flämijcben Meijfern der Rubensfchule 
nicht verleugnen kann. Ein Genrebild des Vorjfehers der 
Akademie im Haag Pieter Vere/fi und eine Anbetung 
des Barend Gael find weitere achtbare Arbeiten der aus- 
klingenden Blütezeit der niederländijcben Kunft, die dann 
noch am Endedes 18. Jahrhunderts in Pieter Gerardus van 
Oos einen talentvollen Nachkömmling hatte, Wie zäb die 
Tradition bis ins 19, Jahrhundert in der bolländijcben 
Kunjf wurzelte, zeigt das feine Interieurvon ‚Jozeflsraels, 
in dem der Gei/f Rembrandts noch einmal mit den Aus- 
drucksmitteln des 19. Jabrbunderts auflebt. Erf# der 
Jpäte van Gogh brach endgültig mit diefen Traditionen, 
als er im Farbenraujch der Provence aufging. | 
Die franzöfifcbe Kunjf fernen wir aus drei reprä/en= 
tativen Bildnifjen Ludwigs XIV, Condes und VDaubans, 
die der Sonnenkönig einff von dem Hofmaler Rigaud für 
Jeinen Minifter Colbert malen ließ, einem malerijch Jebr 
delikaten FHlafenbild von CI. ‚Jos. Vernet, zwei liebevoll 
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DIENSTAG, VORMITTAGS 10 UHR. 


WILHELM ALTHEIM T, Frankfurt a. M. 


Am Schanktish. Ein Fuhrmann in gefliktem Rok und Hose steht 
mit breitrandigem Hut am Schanktisch und hält in der Linken ein Glas. 
Rechts unten bezeichnet: W. Altheim. Kreide 43/28 


AUGUSTE P. CH. ANASTASI 7, Paris. 
Rue d Andresy, Am Ende der schmalen, mit unbehauenen Steinen 
gepflasterten Gasse blickt man über ein kleines Stück des Flusses auf 
das jenseitige pappelbestandene Ufer. Holz 30/24 
Auf der Rückseite: Stempel der Vente Anastasi 1873. 


ANDERS ANDERSEN-LUNDBY, Münden. 


Motiv aus Alt-Münden. Unter dem bewölkten Himmel mit der 
klaren Scheibe des Vollmonds liegen die kleinen Häuschen mit ver- 


‘schneiten Dächern an der Straße. Warmes Lampenlicht leuchtet aus den 


Fenstern. Leinwand 23,5/28 
Links unten bezeichnet: A. Andersen=Lundby. 


AQUARELLIST, Ende des 18. Jahrh. 
Hafenansicht in den Dardanellen. Blick auf die Einfahrt, rechts phan- 


“ tastische Stadt, links Festungswerke, Das Wasser ist belebt mit Schiffen 


und rückwärts von Bergen abgeschlossen. Aquarell 29/38 


PAUL BECKERT, Cronberg. 
Aufbahrung Kaiser Wilhelms I. im Dom zu Berlin. Von hohen 


Kerzenleuchtern und den Insignien seiner Würde umgeben, liegt in dem 
mit rotem Plüsch benagelten Sarge in voller Uniform der Kaiser. Zahl- 
reiche pradıtvolle Kränze decken den Vordergrund. Holz 39,5/54 
Rechts unten bezeichnet: Paul Beckert, Berlin. 


ANDREAS ACHENBACH 7, Düsseldorf. 


Küstenlandshaft im Mondschein. An der Küste mit steil ansteigen- 


den, kahlen Bergwänden ist ein Schiff gestrandet und in Brand geraten. 


Die leichtbewegte See ist von den Flammen und dem zwischen den 
dunklen Wolken durhbrechenden Mondlicht beleuchtet. | 
Rechts unten bezeichnet: A. ÄAdenbacb 1841. Leinwand 43/62 
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JULIUS ADAM f, Münden. 


7 Katzenstudie. Auf einer Kiste sitzt eine graugestreifte Tigerkatze und 


hat ihre Vorderpfoten auf ein hochstehendes Brett gelegt. Sie blickt 
gespannt nach der eintönig grauen Wand, auf der sie etwas interessiert 
belauert. Leinwand 48/32,5 
Rechts unten bezeichnet: .J. Adam 1892. 


ALEXANDER ADRIAENSSEN 1587-1661, Antwerpen. 


8 Fisch-Stilleben. Auf einem Tisch liegt in der Mitte eine Schüssel mit 


einem Karpfen, links daneben zwei Krabben, Rechts schiebt sih ein 
zweiter Tisch mit Fischen und Austern vor. Über diesem und vor dem 
(parallel zur Bildfläche aufgestellten ersten Tisch) erscheint der Kopf 
einer Katze, die gierig nach den Fischen hinsieht. Hintergrund dunkel- 
grüne Wand. Tisch und Schüssel zeigen braune Töne, die Farben der 
Fische gehen ins Grünliche über. Holz 42/57 
Bezeichnet links am Tisch: Alex. Adriaenssen, fecit. 


PIETER AERTSEN 1508-1575, Amsterdam (Art). 


Vorbereitungen zur Mahlzeit. Ein Mann und eine Frau stehen in 


einer Kücde hinter einem reichlih mit Eßwaren belegten Tisch. Beide 
hantieren eifrigst, eng hintereinanderstehend, nach verschiedenen Seiten 


gewandt. Links eine Bank, ein Kamin, Bretter mit Geschirr. Rechts 
rückwärts Blik in einen um drei Stufen erhöhten, durch einen Vorhang 
nach vorn abgeschlossenen Raum; hier tafelt eine elegante Gesellschaft. 


Harte Farbkontraste, rötliches Inkarnat. Holz 16,5/37 


NIKOLAS BERCHEM 1620 - 1683, Amsterdam (Art). 


Viehherde an der Tränke, Eine Reihe verschiedener Tiere sind von 
zwei Führern an das Wasser getrieben. Die Tiere bilden eine enge 
Gruppe, die den ganzen Vordergrund einnimmt, Dahinter Bäume und 
Ausblick auf ein Dorf, Leinwand 31/40 
Nachgedunkelt und vielfab übermalt. 


CAMILLE BERNIER FT, Paris. | 
Bretonishe Landschaft. Auf der herbstlich gefärbten Wiesenflähe 


steht im Vordergrund ein Hirte mit zwei weidenden Kühen. Links 
dichtes, dunkelgrünes Unterholz, das von einzelnen braunbelaubten 
Bäumen überragt wird. Graubewölkter Himmel. Leinwand 40/62 
Links unten bezeichnet: C. Bernier. 











7 3 ALESSANDRO ALLORI 1535 1607, Florenz 


seit 1572 «Alessandro Bronzino Allori» genannt. 


12 Bildnis eines Architekten. Lebensgroße Kniefigur. Der Architekt steht, 
BR | nad links gewendet, hinter einem mit rotbrauner Decke belegten Tisch 
| rechts, auf den er die linke Hand mit ockerfarbigen Handshuhen auf- 
stützt. Auf dem Tisch liegen Meßinstrumente, Festungspläne, Noten und 
eine Mandoline. Hintergrund Zimmerwand mit Fensterausschnitt. Blick 
auf eine Straße mit derTrajanssäule und einer Kirchenkuppel(San Lorenzo). 
Durch die Straße zieht eine Prozession, während ein Kardinal von seinem 
Wagen aus zusieht. Der Ausblick ist im Gegensatz zu dem Schwarz 
der Wand und der Kleidung in farbigem Braun gehalten und antwortet 
damit auf die im Tisch angeschlagene Farbigkeit. 
Die Komposition des Bildes, die fast den ganzen Körper des Darge- 
stellten in das Bild hineinnimmt, Beruf und Umgebung charakterisiert, 
sowie die besondere farbige Behandlung und Modellierung der Form 
kennzeichnen die Künstlerhand Bronzinos, Leinwand 133/94 
Gutachten von Professor Angelo Perelli. Das Bild gilt traditionell 
als Porträt des Baumeisters Antonio II, San Gallo. 
Abbildung Tafel II 


JEAN VICTOR BERTIN 7, Paris. 


13 Klassishe Landschaft. In einem bewaldeten Flußtal, das links rük- 
wärts durch phantastishen Felsberg abgeschlossen wird, liegt im Mittel- 
Re grund am linken Ufer des Wasserlaufs ein weitläufiges, villenartiges 
nn Gebäude. Im Vordergrund auf einem Weg des rechten Ufers pflüken 
| zwei weibliche Gestalten Blüten von Sträuchern. Leinwand 38/46 
Charakteristische Arbeit des zu seiner Zeit als Gründer der klassischen 
Richtung der französischen Malerei angesehenen Künstlers. 


A. BERTZIK, Münden. 


| 14 Mädcdenbildnis. Brustbild eines kleinen Mädhens in altdeutscher 
. Tracht und Schmuck, das blonde Köpfchen mit großem Federhut nach 
Be rechts gewandt. Landschaftliher Hintergrund. Holz 26,5/21,5 
SR Rechts unten bezeichnet: A. Bertzik, 


ARNOLD BÖCKLIN 7, Fiesole. 


15 Villa am Meer. Auf einem in das Wasser hinausragenden Relsvor- 
sprung steht die von schlanken Säulen getragene Loggia einer italienischen 
Villa, auf deren Balustrade zwei Skulpturen stehen. Eine Gruppe Cy- 
pressenbäume ragt in den Himmel. | Leinwand 141/69 
Links unten bezeichnet: A. B. 


Provenienzen des Bildes bekannt. 
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Abbildung Tafel XVI 
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Rechts unten bezeichnet: E, Boudin 64. 


LEOPOLD BODE 7, Frankfurt a. M. 


Mutter mit Kind. Auf einer Bank neben dem Fenster links, vor dem 
eine Blumenvase steht, sitzt eine junge Frau in altdeutscher Tracht und 
bewacht den Schlaf des Kindes, das in ihrem Schoße liegt. Neben ihr 
ein Ärbeitskorb mit Decke, W ollknäuel und Schere, rechts in einer Fenster- 
nische ein Tisch mit Kannen und Tassen. Leinwand 80/57 


Rechts unten bezeichnet: Leop. Bode. 


MAURICE BOMPARD, Paris. 
Algerishe Dorfstraße. Vor dem südlih-blauen Himmel als Hinter- 


grund stehen die eintönigen, hellen Häuser, zwischen denen auf der Straße 
Eingeborene und spielende Kinder. Rechts breitblätterige Kaktusbüsche. 


Links unten Widmung und bezeichnet: M. Bompard. Leinw. 27/35 


BONIFAZIO-VERONESE d. Ae,, T 1540, Venedig. 


Anbetung des Kindes. Um das auf dem Schoß der Maria gebettete, 
schlafende Kind gruppieren sich rechts Josef, eine Heilige und Johannes. 
(Halbfiguren.) Die linke Seite wird von der sitzenden Gestalt Marias 
eingenommen. Hintergrund Gebirgslandscaft in dunklem Braun. Maria 
trägt über rotem Gewand blauen Mantel und altgoldenes Kopftuc. 
Josef und die Heilige tragen dunkelrote und graulila Gewänder. Die 
Gesichtsfarbe ist rötlichgelb, nur das Inkarnat des Kindes leuchtet in 


hellerem Gelb, das durch das Weiß des Tuches, worauf es ruht, gehoben 
wird. Leinwand 120/135 


FRANCOIS BONVIN 1, St. Germain-en-Laye. 


Mutter mit Kind. In Zimmer, in dessen Hintergrund ein Kinderbett 
sitzt neben einem kleinen Tischen eine junge Frau in violettem Kleid 


"und sagt ihrem Kind, das sie auf dem Schoß hält, ein Gebet vor. 


Holz 25/16 


EUGENE BOUDIN 1, Paris. 


Marine, Nahe dem Strand, auf dem eine Gruppe Fischer, liegen zwölf 
Segelkutter mit zum Teil hochgezogenen Segeln oder aufgespannten 
Netzen. Einförmig grauer Himmel. Leinwand 31/46 
Abbildung Tafel XIU 


’ 




















EUGEN BRACHT 1, Darmstadt. 
21 Monte Rosa und Arve (Op. 1841). In den tiefblauen Himmel mit 


feihten Windwolken ragen zwei windzerzauste Röhren, die in dem 
steinigen Untergrund einer nach rechts ansteigenden Erhebung wurzeln. 
An dieser ziehen auf einem Weg zwei Maultiertreiber mit ihren Tieren. 
Links ragt der Schneegipfel des Monte Rosa hervor. Leinwand 100/120 
Rechts unten bezeichnet: Eugen Bradt 1920. 
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RICHARD BRAKENBURGH 1650-1702 (Art), Haarlem. 


22 Bauernsclägerei vor einem Wirtshause. Die erregten Bauerngruppen 
nehmen, dicht aufeinandergedrängt, den ganzen Vordergrund ein. In der 
Mitte spielt sich der Zweikampf ab. Ringsum sitzen die Zuschauer an 
Tischen. Dahinter erscheinen einzelne Gruppen aus größerer Entfernung 
gesehen. Rechts ein Wirtshaus mit Bäumen, links ein ragender Baum. 
Dazwischen Durchblick auf den Himmel. Dunkle Farben, bei den Figuren 
mit Lichtern aufgehellt. Leinwand 33/39 
Charakteristisch die Anlehnung an Adriaen van Ostade. 
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JACQUES RAYMOND BRASCASSAT t, Paris. 


23 Kuh. Vor einem leicht angedeuteten bewaldeten Hintergrund steht auf 
einem Wiesenweg eine braun und weißgeflekte Kuh in Seitenansicht. 


Das Bild kommt der Arbeit des Künstlers im Louvre an Qualität gleich. 
Leinwand 46/55 


Gutachten von Creorges Sortais, Paris. Abbildung Tafel XVII 
= AUGUST BROMEIS f, Cassel. 


24 Sommerlandshaft. Von der Mitte des Bildes zieht sich ein aus einem 
Waldstück kommender Weg zum Vordergrund und trennt die Wiese 
et links von einem Feldstück, das sich leicht ansteigend nach rechts zieht. 
a BR Vor diesem treibt ein Gänsejunge seine Tiere über den Weg zu einer 
N ° Hirtin, die im Vordergrund eine Kuh und ein Kalb weiden läßt. Links 
2 von den hohen Bäumen einzelne Häuser im Wiesental. 


Links unten bezeichnet: A. Bromeis, Ddf. 1866. Leinwand 87/124 


 .ANTON BURGER Y, Cronberg. 
25 Häuser am Fluß. An dem linken Ufer des Wasserlaufs mit Segel- und 
| Ruderbooten in der rechten Bildhälfte, eine Reihe Fischerhäuser, von deren 
% eintönigem Grau und Braun sich das junge Laub einzelner Bäume abhebt. 
 Äuf dem spärlihen Rasen vor dem vordersten Haus steht ein Reiter mit 
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einem zweiten Pferd in Unterhaltung mit einer Frau mit Kind. In dem 
blauen Wasser des Flusses spiegeln sich die dichten, rosa getönten Wolken. 
Links unten bezeichnet: A. Burger 95. Leinwand 45/72 
Im Wirtshaus. In der Wirtsstube sitzen neben dem Ofen vier Bauern 
mit ihren Pfeifen in der Hand und wenden sich zu dem soeben einge= 
tretenen, mit Schnee bedeckten Fuhrmann. Die junge Wirtin am Schank- 
tisch links begrüßt freundlih den Neuankömmling. Links vorn ein Tisch 
mit Aepfelweinglas und Krug. Leinwand 26/38 
Links unten bezeichnet: Ä. Burger 76. Abbildung Tafel XXVII 


HERMANN BURGHART F, Döbling bei Wien. 
Landschaft. Aufdem Weg, der neben einem reißenden Bach dem V order- 


grund zuführt, ein Reiter. Im Hintergrund ein Bergzug, den die Strahlen 


der durchbrechenden Sonne beleuchten. Leinwand auf Karton 24/30,5 
Rechts unten bezeichnet: H. Burgbart. 


F. BURKART F, Moskau. 


Sumpflandshaft. Zwischen jungem Birkenwald, der im Vordergrund 
in Ebene übergeht, schilfbewachsenes, sumpfiges Gelände. Graubewölkter 
Himmel. Leinwand 32/40 


Rechts unten bezeichnet: F. Burkart 94. 


Russishe Winterlandshaft. Dud eine öde, verschneite Steppenland- 
schaft fährt auf aufgeweichtem Weg ein Sclitten. Rechts drei Bauern- 
häuser und einzelne Bäume. Leinwand 29/40 
Rechts unten bezeichnet: F. Burkart 94. 


HEINRICH BÜRKEL f, Münden. 


Vor der Sheune. In einer oberbayrischen Landschaft steht rechts am 
Feldweg eine Scheune, vor der ein Heuwagen hält. Der Bauer lädt, auf 
dem Wagen stehend, das Heu in die Scheuer. Drei abgesdirrte Pferde 
stehen an dem Wassertrog. Links Blick über die Ebene auf das Vor- 
gebirge. Leicht bewölkter Sommerhimmel. Holz 24/32,5 


Links unten bezeichnet: Hl, Bürkel 1839 München. Abb. Tafel XX 


PETER BURNITZ 17, Frankfurt a. M. 
Bauernhaus. An einem Feldweg, der rückwärts in eine Wiese über- 
geht, steht links in einem Obstgarten die Scheuer eines Bauernhauses. 
Das Hausdadh wird von der Spitze eines Bergkegels überragt. Rechts 


am Wegrain Bäume in einer Wiese. Leinwand 54/70 
Redts unten bezeichnet: Burnitz. Abbildung Tafel XXVI 
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34: 


35 


GUSTAV CANTON T, Münden. 


In der Campagna. In der ebenen römischen Landschaft ziehen Bauern 
mit ihren Karren, Hirten mit Herden und Landleute mit Lasten auf 
einer breiten Straße dem Vordergrund zu. Links steht ein Priester neben 
einer jungen Frau und läßt den Zug an sich vorbeiziehen. Dunkle 
Regenwolken ziehen nach rechts ab. Rückwärts Blick über die von der 
Sonne beleuchtete Ebene, die im Hintergrund von einem Gebirgszug 


begrenzt wird. Holz 36/61 
Recbts unten bezeichnet: G. Canton. Abbildung Tafel XXV 


ROSALBA CARRIERA 1675-1757, Venedig. 


Apostel. Der Heilige ist in Halbfigur dargestellt, der Kopf drei- 
viertel nach rechts verzückt in die Höhe gehoben. Mit der linken Hand 
preßt er den Zipfel seines braunen Mantels an die Brust. Unter dem 
Mantel trägt er ein ocergelbes Gewand. Hintergrund graublau, den 
Himmel andeutend. Kopf und Hals sind stark modelliert, die Schatten 
gehen ins Graue und Rötlihe, die Lichtpartien sind rosa, der Bart 
zeigt grünlich braune Farben. 

Das Bild gilt traditionell als ein Werk der Rosalba Carriera und soll an- 
geblich aus der Sammlung des Lord Calvill stammen, Auf der Rückseite 
Kohlenzeichnung: Jüngling, der einen Löwen bändigt. 


Redts unten bezeichnet: Rosalba 1730. Pastell 50/ a4, 


PAUL CHAIGNEAU, Paris. 
Landschaft mit Schafherde. An einem kleinen Tümpel in Wiesen- 
landschaft steht ein Hirte mit seinen Schafen. Dihte Wolken an dem 
lebhaft gefärbten Abendhimmel lagern über dem dunklen Waldstreifen, 
der die Landschaft im Hintergrund begrenzt. Leinwand 33/41 
Links unten bezeichnet: Paul Chaigneau. 


ANDREAS JOSEF CHANDELLE 1743 - 1820, 
Frankfurt a.M. 


Soldaten in einem Dorf. Um einen:Reiter, der in die Trompete stößt, 
gruppieren sich in der Mitte zwei andere, die neben ihren Pferden stehen. 
Rechts schließen sich weitere Gruppen von Soldaten und Bauern an. 
Hinter diesen eine Häusergruppe. Links geht das Gelände in die Tiefe, 

Pastell 27/40 


Bezeichnetes Werk des Frankfurter Pastellmalers, der mit Vorliebe, 


wie auch in diesem Falle, na niederländischen Künstlern kopierte. 


Rechts unten bezeichnet: A. .J. Chandelle 1815. 
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CHARLES CHAPLIN T, Paris. 


Frauenbildnis. Von dem dunkelbraunen Hintergrund hebt sich das 
rosa Inkarnat des Brustbildes eines blonden jungen Mädchens ab, um 


dessen Hals ein weißes Tudı liegt. Leinwand 35/27 
Links unten bezeichnet: Ch. Chaplin. 


RENE CHRETIEN, Paris. 
Stilleben. An grünlih-brauner Wand ist ein Hase aufgehängt, dessen 
Kopf und Vorderläufe auf einer Steinplatte liegen, davor zwei Zwiebeln. 


Links unten bezeichnet: R, Chretien. Leinwand 55/44 


JOHN CONSTABLE f, London (zugeschrieben). 


Landschaft mit Bauernhaus. An einem sonnenbeshienenen Weg, 
über den von rechts die Äste eines breiten Baumes hängen, steht ein 


hochgiebeliges kleines Haus, an das sich links der Gartenzaun anschließt. 
Bewölkter Himmel. Karton 33/25 


TITO CONTI, Florenz. 


Die Lautenspielerin. In einem Armlehnsessel neben Tisch mit roter 
Decke sitzt eine junge Dame in gelbem Atlaskleid und hält eine Laute 
in den Händen, Den Hintergrund bildet eine gobelinbespannte Wand. 


Links unten bezeichnet, Tito Conti. Leinwand 36/25,5 


LOVIS CORINTH, Berlin. 
Bildnis des Malers Paul Gorge. Brustbild mit dunklem Rok und 


heller Weste vor grüner Wand, an der Arbeiten des Künstlers stehen. 


"Aus dem rötlichen Gesicht mit Spitz- und Schnurrbart und hoher Stirne 


schauen die grauen Augen mit verschleiertem Blick heraus. Der rechte 
Oberarm ist aufgestützt, die beiden Hände vor der Brust verschränkt. 


Leinwand 81/65,5 


Rechts oben bezeichnet: Lovis Corinth pinxit 1908 Paul Gorge 


d Änvers. | | Abbildung TafelXVIII 


Waldinneres, Zwischen den Stämmen der Nadelbäume wächst hohes 


‚Gras. Helle Sonnenfleken fallen auf die Stämme und die Grasfläce. 


Den Hintergrund bildet das Laubwerk des dichten Unterholzes, so daß 


von dem hellen Himmel nur links oben ein Stück sichtbar ist. 


Links unten bezeichnet: Lovis Corinth 1917. Leinw. 88/60,5 
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J. B. CAMILLE COROT Tr, Paris. 

42 Civita Castellana. Pic roheux. Steile Felsen ragen spitz in den hell- 
blauen Himmel. Grüne Sträucher klammern sih an das lehmbraune, 
nackte Gestein, Leinwand 25,5/20,5 
AÄbgebildet in Katalog. Robaut unter Nr. 174. 

Collection Emile Dubousset. 


GUSTAVE COURBET f, La Tour de Peilz. 

43 An der nordfranzösishen Küste, Auf dem felsigen Gestade des Vor- 
dergrundes liegen zwei Fischerboote. Rechts ragen verschiedene hohe 
Felsvorsprünge in das Meer, das in einer weiten, dunkelgrünen Fläche 
vor dem Bescauer liest. Der dunkelblaue Himmel scheint an ver- 
schiedenen Stellen durch das dichte, graue Gewölk. Leinwand 50/60 
Rechts unten bezeichnet; G. C. Abbildung Tafel XIV 


LEON PHILIBERT COUTURIER f, St. Quentin. 


44 Bauernhof. Vor der Scheune neben dem Tränktrog ein Heuhaufen, auf 
dem zahlreiches Geflügel, Hähne mit ihren Hennen, Enten, Perlhühner 
und Kücen. Links im Hintergrund die Hofmauer mit Tür. Leictbe- 
wölkter Sommerhimmel. Leinwand 65/92 


Links unten bezeichnet: Ph. Couturier., 


EMILE CHARLES DAMERON 7, Paris. 


45 Landschaft bei Antibes. Blik in einen Segelboothafen mit zahlreichen 
Schiffen, der von bewaldetem Ufer eingefaßt ist. Am Ende des Hafens 
die freundlihen Sommerhäuser mit roten Dächern. Leinwand 32/47 


Links unten bezeichnet: E. Dameron. 


% EMMANUEL DAMOVE 7, Paris. 

2 & 46 Am See-UÜfer. Auf dem braunen Sand des Ufers im Vordergrund 
BE 'zwei junge Bäuerinnen beim Waschen. Dahinter Baumgruppe, unter 
n Be .. der ein Kahn festgelegt ist. Ueber die leichte Anhöhe rechts ragt das 





Be Dad des Bauernhauses. Links über der leise bewegten Wasserfläche 


EN, " | bewaldetes Ufer. Grau bewölkter Abendhimmel. Holz 45/73 \ 
: R Be: Rechts unten bezeichnet: E. Damoye 75. x 
® N Typische Arbeit des als einen der bedeutendsten Vertreter der mo= ii 
Be dernen Landscaftsmalerei in Frankreich anzusprecbenden Künstlers. we. 
en Abbildung Tafel XV a 
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CHARLES FRANCOIS DAUBIGNY H, Paris. 


Don Quixote’s Kampf mit dem Löwen. In romantischer Land- 
schaft steht auf dem Weg vor einer Piniengruppe ein Wagen. Aus 
dessen geöffneter Tür blickt das Raubtier mit gefletshten Zähnen auf 
den von links sich nähernden Helden. Rückwärts fliehen die Fuhrleute 
und Sancho Pansa auf Eseln einen ansteigenden Weg entlang nach einer 
Berghöhe, auf der die Ruinen eines spanischen Palastes. Leinw. 99/81 
Redts unten bezeichnet: Daubiguy. 
Aus der Sammlung de Chaume. Mit Gutachten von Georges Sortais. 
Abbildung Tafel XVI 


CH. FRANCOIS DAUBIGNY (zugeschrieben). 
Flußlandshaft. An dem von hohen Bäumen bescatteten Ufer des 
Vordergrundes eine Wäscherin am Wasser. Rückwärts zieht sich das 
leicht ansteigende Gelände in einem Bogen um den Flußlauf. Leicht ge- 
tönter Abendhimmel. Leinwand 38/55 
Rechts unten bezeichnet: D., 


HONORE DAUMIER f, Valmondois. 


Studienköpfe. Im Vordergrund des Bildes die Skizze, vermutlich zu 
einem Anwaltskopf, dahinter Herrenköpfe mit Zylinder. 
Rechts unten bezeichnet: D. Leinwand 11,5/15 


ALEXANDRE GABRIEL DECAMPS f, Fontainebleau, 

Italienischer Hirtenknabe. Auf einem sesselartigen Felsstück sitzt der 
Knabe mit zerrissener Kleidung auf einer Berghöhe, von der aus 
weiter Blick in gebirgige Ebene. Blauer Himmel. 


Unten Monogramm DC. Leinwand 25/26 


ALEXANDRE DEFAUX T, Paris. 
Hühner. Vor der Hausmauer auf Stroh steht ein Käfig, aus dem die 
Gluce ängstlich ihre Küken lockt. Auf dem Käfig, auf dem ein blaues 
Tud liegt, steht krähend der Hahn. Links Hühner am Futternapf. 


Rechts unten bezeichnet: A. Defaux. Leinwand 23/41 
EDGAR DEGÄS T, Paris. 


Haus am Meeresstrand. Zwischen der grünen Weideflähe des 
Vordergrundes und dem blauen Meer liegt ein Häuschen am Strand. 
Auf der blauen Wasserflähe unter graubewölktem Himmel ein Segel- 
boot. Leinwand 23/31,5 
Collection Edgar Degas deuxiöme Vente No. 34. 


Pa, 
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57 


EUGENE DELACROIX }, Paris. 


Zwei kämpfende Pferde. Vor gegenständlich nicht faßbarem einfachem 
Hintergrund bäumen sich die beiden Pferde in erbittertem Kampf sic 
gegenseitig beißend. Das Bild ist braun in braun gehalten. Es stellt 
eine Gruppe aus dem Bilde ‚„Chevaux se battant’’ von Delacroix im 
Louvre dar. Leinwand 40/46 
Bezeichnet rets unten: Eug. Delacroik. 


AUGUSTE DERAIN, Paris. 


Landschaft. Eine glatte, blaue Wasserflähe ist eingeschlossen von grün 
und rostbraun gefärbten Bäumen, die nach rückwärts in violette Bergzüge 
übergehen. Rosa und rote Abendwolken am blauen Himmel, 


Leinwand 21,5/30 


DEUTSCHER BAROCKMEISTER. 
Mönd mit Buch. Vor einer Säule steht ein Mönch (Halbfigur), die 


eine Hand auf ein stehendes aufgeschlagenes Buch legend, die andere 
Hand erhoben. Leinwand 57/44 
Mönd mit Fahne. Ein Mönd hält über seinem Arm eine Fahne, auf 
deren Innenseite eine Madonna aufgemalt ist, die er liebevoll betrachtet, 
während er mit der anderen Hand den Rosenkranz hält. Grauer Wolken- 
himmel. | Leinwand 57/44 

| Gegenstük zum Vorigen 


DEUTSCHER MEISTER, XVL. Jahrhundert. 
(Cranadh Einfluß) 


Beweinung Christi. In zwei Reihen hintereinander gruppieren sich die 
Klagenden um den ganz vornen liegenden, vom Kreuze herunter ge- 
nommenen Christus. Sein Oberkörper wird von dem links hinter ihm 
knieenden Mann aufgerichtet. Sein linker Arm wird rechts von 
Maria und einem Klagenden gefaßt. Die Frauen dahinter heben 
klagend die Hände und Johannes betrachtet wehmütig die Dornenkrone. 
Hintergrund grauer Himmel, unterbrochen von dem Kreuz links und dem 
Blick auf eine Stadt rechts. Das Bild ist nicht einheitlich gemalt. Kopf 
und Gewand der Magdalena zeigen Anklänge an Lucas Cranadı, die 
auch in dem Kopf der darunter stehenden Frau spürbar sind. An anderen 
Stellen des interessanten Bildes findet sich eine weichere verschwommene 
Malweise, die auf die Hand eines jüngeren Künstlers schließen läßt. 

Mit Gutachten von Geheimrat Friedländer, der die Vermutung aus- 
spriht, daß die Tafel vielleiht unfertig aus der Werkstatt Cranadıs 
hervorgegangen und von einem jüngeren Meister vollendet sein könnte, 


Holz 73/58 
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DEUTSCHER MEISTER des 19. Jahrhunderts. 


58 Heilige Familie. Am Fuße eines diken Baumstammes links sitzt 


Maria und hält den Jesusknaben auf ihrem Schoß. Durch ein Kornfeld 
kommt von rückwärts Josef mit der Axt über der Schulter. Im Hinter- 


grund Landschaft mit Wasser und Haus. Leinwand 28/33 


VIRGILIO NARCISSE DIAZ DE LA PENA 7, Mentone. 


59 Abend im Walde von Fontainebleau. Auf dem Weg, der durch 


60 


61 


62 


63 


64 


eine Wiese mit großen Steinen führt, geht eine Frau mit rotem Rock 

und Kopftuch dem Vordergrund zu. Der lebhaft gefärbte Abendhimmel 

leuchtet über und zwischen den Bäumen des Horizonts hindurch, 

Links unten bezeichnet: V, Diaz 35. Leinwand 49/69 
Abbildung Tafel XVII 


WILHELM VON DIEZ T, Münden. 


Frühstückspause. Auf dem Felde sitzt der Bauer auf dem mit Pferd 
und Ochsen bespannten Pflug. Vor ihm steht die Bäuerin, die ihm das 
Essen gebracht hat. Rückwärts Waldrand am Ende einer Wiese, Grau- 
bewölkter Himmel, Holz 20/27 
Recdts unten bezeichet: Wilh. v. Dietz. Abbildung Tafel XX 


JOHANNA DILL-MALBURG, Karlsruhe. 


Parkeingang. In der hellen Parkmauer, über die hohe Bäume ragen, ein 
blaues Tor, durch das der Weg nacdı dem Hintergrund zu führt, Davor 
Leinwand 75/96 


eine Nonne. 


Redts unten bezeichnet: .J. Dill-Malburg. 
CARLO DOLCI 1616 - 1686, Florenz (zugeschrieben). 


Christuskopf mit Dornenkrone en face auf dunkelgrünem einfarbigem 

Hintergrund. Die Farben des Gesichts sind gelblih-braun mit grünen 

Schatten. Holz 12/13 

Die Zuschreibung an Dolci beruht auf Überlieferung. | 
JOHANN JAKOB DORNER 7, Münden. 


Waldinneres. Blik in einen dichtbelaubten Buchenwald mit dicken, alten 
Stämmen, zwischen denen sich zwei Wege hinziehen, 


Gutachten von Prof. UÜhde-Bernays. Leinwand 28/27,5 
Bezeichnet: G. DOU. 


Alter Mann. Hinter einem Tish mit roter Decke sitzt ein bärtiger 
alter Mann, der gerade aufblickt. Seine rechte Hand liegt auf einem vor 
ihm aufgeschlagenen Folianten. Dunkelbrauner Hintergrund, vor dem 
die Figur in helleren Farben aufleuchtet. 
Links unten bezeichnet: G, Dou. 


Holz 21/16 
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GASPARD DUGHET (G. Poussin) 1613-1675, Rom (Art). 


Waldlandschaft. In einer düsteren Waldlandschaft lagern im Vorder- 
grund zwischen Farnen und Buschwerk aller Art zwei mythologische 
Gestalten begleitet von Amoretten als Staffage. Ein Teich, eine Ruine, 
schwer und breit in die Höhe ragende Bäume vervollkommnen das Bild 
des düsteren, dunkelgrünen Waldes, der nur zum Teil den Blick auf den 
ab und zu grell aufleuchtenden Himmel freiläßt. Leinwand 56/68,5 
Der Blitzstrahl. Düstere Waldlandschaft mit schweren Bäumen und fahl 
beleuchteten Häusern. Im Vordergrund neben einem vom Blitz getroffenen 
Baum ein Wagen mit Menschen beladen, die sich erschreckt verstecken. 
Die Kühe, die den Wagen ziehen, sind zu Boden gefallen, ebenso vor 
ihnen ein Mädchen. Ändere Hirten eilen davon, Dunkle Farben, 
Leinwand 79/100 


HERMANN DUMLER, Frankfurt a. M. 
Wiesenlandschaft. In einer leichtgewellten, weiten Landschaft, in der 
sih von der Mitte aus nah dem Hintergrund dichte Wälder ziehen, 
pflückt im Vordergrund ein junges Mädchen Blumen in einer Wiese, 
Leihtbewölkter Sommerhimmel, Holz 75,5/71 
Links unten monogr.: FH. D. 1908. 


ALBERT DUPRAT, Venedig. 
Der Hafen von La Rodelle, In der Hafeneinfahrt, die rechts durch 
Gebäude mit Turm, links von Lagerhäusern begrenzt ist, verschiedene 
große Dampfer und Segelshiffe. Im dunstigen Hintergrund die ver- 
shwommenen Umrisse von en Krahnen usw. Bewölkter, 
blauer Himmel, Leinwand 46,5/65 
Rechts unten BERTR A Duprat. 


VICTOR DUPRE f, Paris. 
Kühe an der Tränke. An einem Wasser des Vordergrundes, an dessen 
Ufer links ein Baum mit weitausladenden Ästen den Blik in die Ferne 


- verhindert, steht eine Hirtin mit ihrer Kuhherde, Rechts senkt sich das 


Gelände nach dem Hintergrund zu in ein Tal, aus dem leicht ansteigend 
die Ebene am Horizont in eine mäßige Bergkette übergeht. 


Rechts unten bezeichnet: V. Dupre. Leinwand 51/48 


PIETER ARNOUT DIJXHOORN F, Groningen. 
Bewegte See. Vor der Küste, deren Befestigung im Vordergrund noch 
sichtbar, kreuzt ein Dreimaster mit holländischer Flagge und verschiedene 
kleine Segelboote auf dem lebhaft bewegten Wasser. Graue Wolken- 
ballen am blauen Himmel. - Holz 46,5/65 
Rechts unten bezeichnet, P. A. Diixhoorn. 
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CARL EBERT ft, Münden. 
Holzfäller im Herbstwald. Auf einer Waldschneise zwischen hohen, 


gelbbelaubten Buchenstämmen zersägen zwei Arbeiter einen Baumstamm. 
Rückwärts beladen andere Holzfäller einen Wagen, links davon Hirte 
mit seiner Schafherde. Leinwand 84/116 
Redts unten bezeichnet: C. Ebert, München 71. 


ENGLISCHER MEISTER um 1800. 


Frauenbildnis (Halbfigur). Vor grünen Bäumen sitzt eine junge Frau 
mit Ringellocken, dreiviertel nach links gewandt. Die Arme verschränkt, 
berührt die linke Hand die rechte Schulter. Die Dargestellte trägt ein 
hellgelbes Gewand, das die linke Schulter und den linken Unterarm frei 
läßt. Ueber die rechte Schulter ist ein hartblaues Tuch gelegt. Links 
unten erscheint der Kopf eines kurzhaarigen Hundes, der, im Profil ge= 
sehen, zu ihr aufblikt. Ueber den Hund hinweg Blik in die Ebene, 
worüber der Himmel in dämmeriger Färbung liegt. 

Die duftig gemalte, sehr shöne Landschaft, die zarten, hellen Farben 
und die Darstellung des Hundes auf einem Frauenbildnis sprechen für 


den Zusammenhang mit englischen Bildnissen. Leinwand 46,5/37 
Abbildung Tafel IX 


CHARLES VAN DER EYCKEN F, Löwen. 
Holländishe Winterlandshaft. Auf der zugefrorenen Fläche eines 
Teiches im Vordergrund mehrere Schlittshuhläufer. Am Ufer rechts eine 
Kirche mit Kirchgängern. Rükwärts blickt man auf die Häuser der Stadt, 
In einer Allee mit kahlen Bäumen am linken Ufer ein Reiter. 


Holz 47/53,5 
Abbildung Tafel XXV 


Rechts unten bezeichnet: Ch. van der Eycken 1859. 


JOSEF FAY 7, Düsseldorf. 
Auf der Fährte. Aus dem Walde rechts kommt auf dem Weg ein 
Jäger mit umgehängtem Gewehr, dessen Hund der Spur des Wildes folgt. 


Rechts unten bezeichnet: Fay fec. Leinwand 45,5/61 
Auf der Rückseite Nachlaßstempel, 


FERDINAND FELDHÜTTER, Münden. 
Abendlandshaft. Am Abhang eines Hügels mit herbstlich gefärbten 
Birken ein Schäfer mit seiner Herde. Matt erglänzen die schroffen Berg- 


züge und mit Burgen gekrönten Hügel im letzten Sonnenlicht. 


Rechts unten bezeichnet: Feldhütter. Karton 28/40 
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ANSELM FEUERBACH (Sdulkreis). 


Mädcenporträt. Vor bläulichgrünem Hintergrund steht der Kopf 
einer Italienerin mit brauner Hautfarbe und schwarzem Haar dreiviertel 
nach rechts. Ein buntes Tuch liegt um ihre Schultern, die linke Hand 
hält ein Medaillon mit einem Miniatur-Herrenbildnis, 

Nad der Ueberlieferung soll es sih um eine Jugendarbeit Feuerbachs 
handeln und der auf der Miniatur Dargestellte soll der Künstler sein. 


Leinwand 53/43,5 


F. N. AUGUSTE FEVEN-PERRIN T, Paris. 


Bretonishes Bauernmädchen. Auf dem Meeresstrand mit der weiten 
Wasserflähe und dem gelblihgrau gefärbten Abendhimmel im Hinter- 
grund, ist die junge Bäuerin auf einem Esel sitzend dargestellt. Sie trägt 
eine blaue Schürze über braunem Rok, shwarzes Umschlagtuh über 
grauem Mieder und rotes Kopftuch auf braunem Haar. Sie sitzt 
zwischen dem Traggerüst, das dem Esel beiderseits aufgelegt ist und 


in dem Blumen und ein Schirm. Leinwand 84/47 
Links unten bezeichnet: A. Feyen-Perrin. 


LOUIS FRANCAIS }, Paris. 


Seinelandschaft. Längs des etwas erhöhten rechten Ufers läuft eine 
schmale Straße, die rechts von kleinen Häusern begrenzt wird. Bauers=- 
leute und Kinder beleben den Weg. In der glatten Wasserflähe des 
Flußlaufs spiegeln sich die dichten Baumgruppen des jenseitigen Ufers. 
In der dunstigen Ferne mäßig hoher Bergzug. ’ Holz 30/46 


Links unten bezeichnet; Frangais 1858. 


FRANKFURTER KÜNSTLER. 
Fächer. Verschiedene Darstellungen der Frankfurter Maler Fr. Graf, 
Rob. Henning, E. Keuffel, Reinh. Werner, A. Berger, L. von Roessler, 
W. Kalb, Ant. Beker, Ad. Leihum, Gust. Kilb, J. Hoffmann, 
G. Kötte. 


Samtlib bezeichnet, 


FRANKFURTER PORTRÄTIST um 1850. 
Bildnis des Opernkapellmeisters Aloys Schmidt in Frankfurt a.M. 


Der Dargestellte sitzt neben einem Tisch mit grüner Decke, hinter dem 
rechts ein violetter Vorhang hängt. Der Kopf mit dem graumelierten 


Haar ist etwas nach links oben gerichtet. Holz 47/39,5 
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BAREND GAEL 1630 &% — nad 1681, Amsterdam. 


Anbetung der Könige. In einem Stall mit hohem Türausscnitt in der 
Rückwand hält Maria, auf einer Tonne sitzend, das Jesuskind auf dem 
Schoß und nimmt die Huldigungen und Gaben der drei Könige entgegen. 
Hinter diesen und auf der Straße Gefolge und Römer. Hauptton des 
Bildes braun, in das die anderen Farben wie Rot, Blau, Grün weich 
hineinklingen. Holz 38,5/30,5 
Zuschreibung an Barend Cael nach Bode. 


THEODORE GERICAULT ft, Paris, 


Kopf eines Mannes. Der überlebensgroße Kopf eines jungen Mannes, 
dessen Körper im Profil gesehen ist, wendet sich zurück, so daß er uns 
die vordere Gesichtsfläche über seinem rechten Oberarm voll zuwendet. 
Geöffneter Mund, gerötete Augen. Grimassenhafter Ausdruck. Breite 
Malweise. Leinwand 64/47 
Links unten bezeichnet: E. Gericault. 


J. GERIE. 
Viehherde auf dem Heimweg. In Vorgebirgslandschaft, die rechts über 


einem Wasser in eine weite, von Bergzügen begrenzte Ebene übergeht, 
zieht auf einem Weg die Kuh- und Schafherde von dem Waldstück links 
rückwärts dem Vordergrund zu. Bewölkter Gewitterhimmel. 


Rechts unten bezeichnet: „I. Gerie. Leinwand 21,5/48 
Bezeihnet G. M. 


An der Tränke. Ein shwerbewaffneter Reiter tränkt sein Pferd im 


Vordergrund einer weiten Landschaft an einem zu einem kleinen Teich 
erweiterten Wasserlauf. Er beobachtet zwei Landleute, die links rük= 
wärts über eine Brücke gehen. Im Mittelgrund zwei Reiter auf einem 
Weg. Rechts auf einer Anhöhe Windmühle und zwei Häuser, 

Rechts bezeichnet: CZ. M. Leinwand 50/67 


VINCENT VAN GO6GH t, Auvers sur Öise, 


Promenade sous les Oliviers en Provence, In dem Schein des Voll» 
mondes wandeln zwei Liebespaare über das rote, mit Blau durchsetzte 
Feld, das durch den schwarzen gespenstigen Stamm eines Olivenbaumes 
von rechts durchschnitten wird. Das Gelände geht nah dem Horizont 
zu in einen braunen Streifen über und trifft dort, getrennt durd eine 
scharfe, blaue Linie, mit dem zinnoberroten Streifen des Himmels zu= 
sammen, dessen Färbung nach oben in intensives Grün übergeht. 


Leinwand 33/41 
Abbildung Tafel XII 
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THEODOR GRÄTZ, Münden. 


86 Bei der Feldarbeit. In der weiten, leicht gewellten, mit zahlreihen 


87 


88 


Bäumen durcsetzten Landschaft der bayrischen Hochebene geht ein 
Bauer hinter einem, mit zwei Ochsen bespannten Pflug. Im Vordergrund 


rechts beleben farbige Feldblumen das Bild. Leinwand 71/101 
Links unten bezeichnet: Tb. Grätz, 


JEAN BAPTISTE GREUZE 1725-1805, Paris 
(zugeschrieben). 


Brustbild eines Jünglings im Oval. Der Kopf mit dem lokigen Haar 
ist zurückgeworfen. Der Blick in die Höhe gerichtet. Der Mund halb ge- 
öffnet. Ein stark leuchtendes zinnoberrotes Tuch umhüllt seine Schultern. 


Leinwand 54/47 
Abbildung Tafel IX 


EDUARD GRÜTZNER, Münden. 
Bildnis eines Wirts. Brustbild in schwarzem Rock und weißer Schürze, 
Ein schwarzes Käppchen auf dem dicken Kopf, blikt der Dargestellte den 
Beschauer mit seinen blauen Augen freundlih an. Die verschränkten 
Arme liegen auf dem rundlichen Bäudlein, in der rechten Hand eine 


Zigarre, Holz 23/18 
Links oben bezeichnet: E, Grützner 14. Abbildung Tafel XXVII 


ADRIAAN GRYERFF um 1670-1715, Brüssel (zugeschrieben). 
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Totes Geflügel. Auf einem parallel zur Bildebene stehenden Tisch liegen 
tote Vögel nebeneinander. Links hängen andere übereinander an der 
Wand, Hintergrund: einfahe Wand, an der die Umrisse eines Gitter- 
käfıgs erkennbar sind. Der ganze Grund ist dunkelbraun, vereinzeltes 


helles Gelb und Blau an den Vögeln. Leinwand 54/71 


J. A. THEODORE GUDIN f, Boulogne s. S. 
St. Raphael pres Freya. In der von zahfreihen Wasserfahen durch- 


zogenen öden Ebene, die rückwärts durch breiten Wasserlauf begrenzt 
wird, erhebt sich rechts eine hohe Festungsmauer, über der Gebäude unter 
Bäumen sichtbar sind. ImV ordergrund grasbedeckte Felsen, in der Ebene 
Menscen- und Tierstaffage. Hellblauer Himmel. Holz 30/39 


Rechts unten bezeichnet: T. Gudin. > 
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J. A. THEODORE GUDIN f, Boulogne s. S. 
Abendlihe Küstenlandshaft. Vor dem Ball der untergehenden Sonne, 


die am rot getönten Horizont über der ruhigen Meeresflähe steht, liegt 


ein Fischerkutter auf dem Strand. Links an einer Baumgruppe vorbei 
zieht sih die Küste mit Häusern und Bäumen dem Hintergrund zu. 


Unten etwas recbts bezeichnet: „J. A. Theodore Gudin. Br 42/60 
H. L. THEODOR GURLITT F, Naundorf. 


‚Italienishe Küstenlandshaft. An dem felsigen, mit Sträuchern be- 


wachsenen Ufer im Vordergrund steht hinter einer Gartenmauer unter 
Pinien ein kleiner Pavillon, vor dem ein Liebespaar in Unterhaltung. 
Jenseits der kleinen Bucht liegt eine Stadt mit Festung am Fuße eines 
violettgefärbten Gebirgzuges. Links Blik in das offene Meer. Blauer 


‚Sommerhimmel. Leinwand 85/135 


Rechts unten bezeichnet: Gurlitt. 


CONSTANTIN GUVS 7, Paris. 


Zwei Damen. In EA en bauschigen Kleidern mit kurzen Röcken. 
Tusche 21,5/17 

Zwei Neapolitanerinnen. An einer Hausecke in Unterhaltung. 
Tusche 21,5/16 


JOSE DE GUZMAN, Madrid. 
Waffelbäker in einem öffentlihen Park in Sevilla. In den Park- 


anlagen, die rückwärts durch einen mit Bfumen dicht überwucherten 
Laubengang abgeschlossen werden, sitzt eine Kindsmagd auf einer Stein- 
bank und blikt nach den ihrer Obhut anvertrauten Kindern, die sich 
rückwärts mit einem Waffelbäcker unterhalten. Leinwand 105/65 
Rechts unten bezeichnet: J. de Guzmann 1891. | 
Fahrendes Volk. Vor einem spanischen Haus, an das rechts eine laub- 
bedeckte Terrasse anschließt und das links den Blick in eine Straße frei- 
läßt, steht neben einem Pferd, auf dem zwei kleine Kinder schlafen, eine 
Frau mit Tamburin, Rechts neben ihr hält ein kleiner Knabe eine Schnur, 
an der ein Affe festgebunden. Dieser tanzt nah dem Gesang der Frau 
auf dem Balkon des Hauses vor drei Damen. Leinwand 111/69 
Rechts unten bezeichnet, .J. de Guzman 1890. 


THEODOR HAGEN 17, Weimar. 


Blühende Obstbäume. Auf einer Wiese, an die sich rechts ein braunes 
Feld anschließt, ein Baumstück in voller Blüte. Links im Hintergrund 


einer weiten Fläche ein langgestrecktes Bauernhaus mit rotem Dad. 


Rechts unten bezeichnet: Th. Hagen. Leinwand 74/99 
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Rechts unten bezeichnet: C. Hilgers. 





HENRI HARPIGNIES T, St. Prive, 


Pflaumenzweig. Vor grünbraunem Hintergrund hängt ein belaubter 
Zweig mit zahlreichen zum Teil unreifen Früchten. Meisterhaft in der 
Wiedergabe, Leinwand 73/42 
Links unten bezeichnet: H. Harpignies. 
Grutachten von Georges Sortais. 
Landscaftsstudie, Einzelne Sträucher in Ebene, 


Links unten bezeichnet: Fl. Harpignies. 


Sepia 14/22 


THOMAS HERBST 7, Hamburg. 


In. der Marsh. Zwischen saftiggrünen Wiesen ein Wasserlauf mit 


Kahn. Am Horizont eine Windmühle unter lebhaft gefärbtem Abend- 


Karton 28/38 


himmel. 
Rechts unten bezeichnet: Herbst. 


HUBERT VON HERKOMER T, London. 
Wallisishe Landschaft. Wildzerklüftete Gebirgspartie, auf deren 


Felsen im Vordergrund eine Schar Raben über ein Aas hergefallen 
sind. Zahlreiche Felsstücke auf dem braunen Heidegrund. Dichte graue 
bis shwarze Wolken. Leinwand 150/246 
Studie. Dreiviertelfigur einer Bäuerin mit dunkelblauem Kopftuch und 


gefalteten Händen. Aquarell 22/15 


Rechts unten bezeichnet: H. v. H. 


ALBRECHT ADAM f, München (Schulkreis), 


Pferde im Wald. Auf eine kleine Waldlichtung mit Wasser im Vorder- 
grund treibt ein Junge drei Pferde. Hoher Wald, mit zum Teil dicken, 
alten Richenstämmen, umscdließt die kleine Wiese. Links im Hintergrund 
halb unter Bäumen ein kleines Bauernhaus. Leinwand 44,5/46 


CARL HILGERS T, Düsseldorf. 


Landschaft mit Schloß. Im Mittelgrund liegt das schloßartige Gebäude, 
an das rechts der hochstämmige Wald anschließt. Nadı links führt eine 
Steinbrücke über einen zugefrorenen Kanal, auf dem im Vordergrund 
zwei Jäger mit Hund in Unterhaltung stehen. Graubewölkter Winter- 
himmel. Leinwand 45,5/55 
Rects unten bezeichnet: C. Flilgers 1842. | 
Klosterhof im Winter. Durch einen zum Teil verfallenen Torbogen 
blickt man in den verschneiten, von den Klostergebäuden umgebenen 
Hof, in dem links ein Mönd einer Frau mit 3 Kindern ein Brot reicht. 


Leinwand 49/40 
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CHARLES HOGUET T, Berlin. 


106 Hafen von Eitretat. Im Mittelgrund fanden zwei Fischerboote bei 
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stürmischer See, deren grüne Wogen an die Felsen des V ordergrundes 
branden. Rechts vor einem von der Sonne beleuchteten, kahlen Berg- 
kegel, der nach der See steil abfällt, liegen die Häuser des Fischer- 
städtchens und auf den Strand gezogene Schiffe. Das Wasser des Mittel- 
und Hintergrundes ist in scharfem Gegensatz zu der sonnenbescienenen 
Landschaft rechts von dunkelgrauen Wolken schwarz gefärbt. 
Rechts unten bezeichnet: C, Hoguet 1859. Leinwand 53/67 
Abbildung Tafel XIV 


HOLLÄNDISCHER MARINEMALER. 


Seestük. Vor einer Landungsbrüke, an der zwei Segelkutter an- 
gelegt haben, kreuzen drei große Kriegsschiffe. Bewölkter Himmel. 
| Leinwand 48,5/63 


AUGUST HOLMBERG, Münden. 


Frauenfigur in Landschaft. An einem Waldrand vor hohem, phan- 
tastishem Brunnen, dessen Wasser in einen Tümpel im Mittelgrund 
laufen, liegt auf einem Felsstük eine Frauengestalt. Rückwärts wird 
das Bild durh ein Waldstück abgeschlossen. Leinwand 42/30,5 
Links unten bezeichnet: A. Holmberg 73. 


ABRAHAM HULK T, Amsterdam. 


Marine. Vor der Landungsbrücke, auf der Fischer mit einem Netz 
beschäftigt sind, kreuzen zwei Segelkutter in dem leichtbewegten 
Wasser. Nach rückwärts dehnt sich die Fläche der offenen See mit 
einzelnen Segelbooten unter aufziehenden Ballenwolken am blauen 
Himmel. Leinwand 37/55 
Rechts unten bezeichnet: A. Hulk fec. | 

Fischerhafen. Auf der ruhigen Wasserflähe liegen die Fischerkutter 
mit hochgezogenen, schlaffen Segeln. Rückwärts Blick über das durch 
Segelboote belebte Meer, rechts in der Ferne die Häuser eines Dörfchens. 
Rechts unten bezeichnet: A. Hulk fec. 


JOZEF ISRAELS T, Den Haag. 


Interieur. In dem mit Platten ausgelegten Zimmer sitzt vor dem Kamin, 
auf dem ein Kessel steht, ein alter Fischer. In den Armen hält er ein 
kleines Kind, zu seinen Füßen ein Korb mit Gemüse. Am Bildrand 
links ein Fenster, durch das helles Licht fällt, das die rechte Seite des 
Alten grell beleuchtet. Am Fenster ein Tisch. Leinwand 75/53 
Links unten bezeichnet , .Jozef Israels. Abbildung Tafel XII 
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JOZEF ISRAELS T, Den Haag. 
Landschaft. Ein weites, eintöniges, braungrünes Wiesengelände wird 
rückwärts durh eine Baumallee begrenzt, zwischen der das intensive 
Rot eines Daches hervorleuchtet. Graubewölkter Himmel. 


Links unten bezeichnet: „Jozef Israels. Holz 14/23,5 


ITALIENISCHER BAROCKMEISTER. 
Heiliger. Halbfigur eines Mannes mit langem wallenden, weißen Bart. 
Der Heilige blikt nach oben, in Erwartung einer Himmelsbotschaft, 
die durch eine von links oben in das Bild hineinragende Posaune an- 
gedeutet wird. In Verzückung hebt der Heilige seine rechte Hand der 
Posaune entgegen. In der Linken hält er einen kugeligen Gegenstand. 
Der Oberkörper unbekleidet, um die Schultern ein roter Mantel. Viel- 
fache Übermalung. Leinwand 60/48 


Links unten später bezeichnet, Tiepolo. 


ITALIENISCHER DEKORATIVER MEISTER 
des 17. Jahrhunderts. 
König David. Die febensgroße Figur des Königs ist auf der rechten 
Seite des Bildes dargestellt: sitzend, die Krone auf dem Haupt, gerade 
ausblickend, das Szepter in der Linken, Er schreibt mit der Feder in der 


rechten Hand auf eine vor ihm aufgestellte Tafel. Ringsum Wolken. 
Leinwand 193/126 


ITALIENISCHER MEISTER um 1700. 
Klage der Engel am Leichnam Christi. Auf einem über den Boden 
gebreiteten Tuch liegt der Leichnam Christi. Die Füße sind gekreuzt, 
die Arme hängen herab, der Kopf ruht, zurückgebeugt, auf einem er- 
höhten Sitz, über den das Tuch gespannt ist. Links neben Christus 


die Randfigur eines Engels, der den Kopf in die Hand stützt. Hinter 


ihnen fünf Engel, die teils knien, teils weinend vorwärts schreiten. 
Dunkelfarbiger Hintergrund, die Oberkörper unbekleidet, rötliches 
Inkarnat. Die Hautfarbe des Christuskörpers schimmert metal- 
lisch gelb. Leinwand 65/85 
Die Komposition zeigt Anlehnung an die,, Trauer um den Leiconam 


Christi” von G. G@, Savoldo in Berlin. 


ERNEST JACOMIN, Paris. 
Im Tal der Oise. Auf der nah dem Fluß leicht abfallenden Wiese 
des Vordergrundes ein Angler. Rückwärts unter Baumgruppen einzelne 
Häuser. Über dem blauen Himmel dichte weiße und graue Wolken, 


Rechts unten bezeichnet: Est. Jacomin. Holz 41/65 
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Bezeichhnet: JONGKIND. 
117 _ Mondlandshaft. Auf dem Fluß, der von dem Vollmond beleuchtet 


ist, zwei Segelboote, deren eines die Mondsceibe verdekt. Rehts am 


Ufer ein Haus unter Bäumen. Holz 10,5/19,5 
Rechts unten bezeichnet: ‚Jongkind, 








ISAAK JUNCKER 1727-1789, Frankfurt a, M. 
118 Herrenbildnis. Vor einfach braunem Hintergrund steht der Dargestellte 
Aa | in braunem Frak mit Goldknöpfen und Spitzenkragen, dreiviertel | 
| AN PO RERE nach rechts gewandt, Leinwand 31/24 | Be 
E Bezeichnet rechts unten: „J. ‚Juncker pinx 1781. . Be; 








CARL JUTZ }, Düsseldorf. 


119 Im Hühnerhof. An der Hausmauer rechts stehen auf einem Mist- 
Ei .: haufen der Hahn mit seinen Hühnern. Dahinter auf einem Zaun ein BE 
Pfau. Links im Vordergrund drei Enten am Wasser. Darüber Aus- en 
blik über Wiesen auf ein Haus zwischen Bäumen. Leinwand 31/41 
Rechts unten bezeichnet: C. ‚Futz. Abbildung Tafel XXI 
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| WILHELM KALB, Frankfurt a. M. BR. 
120 Wiesenlandschaft. Im Vordergrund eine Ebene, auf der einzelne | ie 

Bäume, drei Schafe und ein Bauer mit seinem Pferd links. Im Hinter- 
FAR | | grund sciimmert ein Wasserlauf mit Segelbooten. Holz 25/36 
Ä i RR Er Rechts unten bezeichnet: W. Kalb 99. | | 








| VON KAMERTZI. 
121 Holländische Küstenlandschaft. In der Brandung wird die Ladung 
| verschiedener Fischerkutter gelöscht. Am Strand vor den Dünen sind 







Frauen bei der Arbeit. Rückwärts in das Meer hineinragend ein Balls ul. IE 






werk, dahinter die Häuser eines Dorfes. Leinwand 50/66 
Rechts unten bezeichnet: von Kamertzi 2 RE SE Be 
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ALBERT VON KELLER f, Münden. 
Tänzerin (Ganzfigur). Rücenansicht in Tanzstellung vor braunrot 
belaubter Hecke. Der entblößte Oberkörper hebt sich scharf von dem 
feihtbewölkten blauen Himmel ab. Die rehte Hand hält den Saum 


des weiten Rockes in drehender Bewegung ausgestreckt. 


Links unten bezeichnet: Albert Keller. ı Holz 43/23 


MAX KLINGER }, Leipzig. 
Kopf eines alten Mannes. Vor braunem Hintergrund Brustbild nach 
links. Das runzlige Gesicht von langem, grauem Haupt- und Barthaar 


umrahmt. Karton 68,5/48 
Unten etwas rechts bezeichnet: M. Klinger Berl. 1877. 


C. KNAPEN, Paris. 


Stilleben mit Bananen. Auf violettem Tuch grüne Schüssel und 
weißer Teller mit Trauben und Bananen. Dahinter an der Wand mit 
blauer Tapete ein Wandspiegel. Leinwand 46/55 
Links unten bezeichnet, C. Knapen. 


LUDWIG KNAUS T, Berlin. 


Porträt einer jungen Dame. Brustbild nach links vor dunkelgrünem 
Hintergrund, das volle Gesicht, umrahmt von schwarzem Haar, dem 
Beschauer zugewandt. Schwarze, pelzbesetzte Jacke über rotem, weiß 
eingefaßtem Mieder. Lange goldene Ohrgehänge. Leinwand 57,5/50 
Links unten bezeichnet: Knaus 1851. 


AUGUST HERMANN KNOOP, München. 


Das Flötenkonzert. In einem Salon stehen und sitzen Herren in 
Rokokotraht um ein Tafelklavier, auf dem ein Pianist den auf der 


Flöte vortragenden Herrn begleitet. Leinwand 81/100 


Rechts unten bezeichnet: A. Knoop. | 

Die Vorlesung. Um einen Tisch ist eine Herrengesellshaft ver- 
sammelt, die andächtig einem Dichter lauscht, der aus seinen Werken 
vorträgt. A Gegenstück zum Vorigen 
Rechts unten bezeichnet: A. Knoop. | 


AUGUST KOPISCH T, Berlin. 
Orientalishe Küstenlandschaft. In der Mitte des Bildes zwei breit- 
stämmige Bäume. Beiderseits das grüne bis tiefblaue Wasser einer 
Meeresbuct, aus der links steile Berge aufragen. In der Ebene davor 


Ruinen eines Palastes. Leinwand 55/74 
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Stilleben. Vor geblümter Tapete steht in grünem Untersatz brauner 
Topf mit bunten Blumen. Daneben zwei Zwiebeln und Steinkrug. 


Links unten Monogramm P. K. 18. Leinwand auf Karton 55,5/45 


JOHANN CHRISTIAN KRÖNER T, Düsseldorf. 


Auf dem Anstand. Zwischen den Kieferstämmen im Vordergrund 
kniet der Jäger und beobachtet zwei Damhirshe, die nahe vor ihm 
über die Waldwiese vorbeilaufen. Links ragt ein Waldstük in die 
Wiese hinein, rechts davon Ausblick in weite, leichtgewellte Ebene. 
Rechts unten bezeichnet: Ch. Kröner, Düss. 92. Leinwand 60/80 
Abbildung Tafel XXI 


JOHANN KUPETZKY 1666-1740, Nürnberg. 


Selbstbildnis des Künstlers (). Brustbild vor dunklem, einfarbigem 
Hintergrund. Blauer, pelzbesetzter Rock mit Spitzen-Halskrause. Der 
Kopf ist dreiviertel nach links gewandt, die Augen bliken in entge- 
gengesetzter Richtung den Beschauer an. Barett mit Pelzbesatz über 
dem vollen, bartlosen Gesicht, in dem die bräunlihen Schatten weich 
modelliert sind. Vergleihe das Selbstbildnis in Nürnberg. 
Gutachten von Georges Sortais. Leinwand 73/59,5 
Abbildung Tafel X 


JOHANN GERLACH LAMBERT T, Frankfurt a. M. 
Blumen-=Stilleben. Auf Steinsockel vor dunkelgrünem Hintergrund 
ein Rosenzweig und Winde in Glasvase. Davor liegen auf blauem 
Tuch zwei Johannisbeer-Trauben, auf denen eine Wespe sitzt. 


Rechts unten bezeichnet: Lambert fec. Holz 27/21,5 


PAUL LECOMITE T, Paris. 


Viehweide. Hinter einer niedrigen Steineinfassung mit Gatter dehnt 
sich die sonnenbeschienene, von hohen Laubbäumen begrenzte Wiese, 
auf der eine Kuhherde weidet. Blauer Sommerhimmel. Leinw. 38/55 
Links unten bezeichnet: Paul Lecomte. 


MAURICE LEFEBVRE T, Brüssel. 
Am Meeresufer. Unter schwerem Regenhimmel kommen grüne 
Wogen herangerollt und lösen sich in milhige Gisht auf. Redts 
zwischen braunen Felsriffen ein Angler. Karton 34,5/45 


Links unten bezeichnet: M, Lefebvre. 


PAULINE KOWARZIK, Frankfurt a. M. 
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WALTER LEISTIKOW 7, Berlin. 
Hocdgebirgslandshaft. Am Ende einer großen, felsendurdsetzten 


weiten Fläche, die von einzelnen kleinen Bäumen und Sträuchern be- 
standen ist, ragen zwei hohe Bergkegel in den blauen Himmel. Auf- 
steigende dichte, weiße Wolken schmiegen sih an die Kanten des linken 
Berges und legen sih um dessen Spitze. Aquarell 48/65 


Rechts unten bezeichnet: W. Leistikow. 


FRANZ VON LENBACH 7, Münden. 
Bildnis der Schauspielerin Duse mit der Tochter des Künstlers. 
Brustbild im Profil nach links, hält die Schauspielerin die Kleine auf 


dem Arm. Diese blikt mit großen Augen etwas nad links aus dem 


Bild heraus. Pastell 65/55 


Rechts unten bezeichnet: F,v. Lenbac. Abbildung Tafel XIX 


Damenbildnis. Das feine Profil des Kopfes mit rötlih-blondem Haarnadı 
rechts gewandt. Die linke Hand auf der von weißem Tuch umhüllten 
Brust leicht angedeutet. Perlenhalskette. Pastell 62/54 
Rechts unten bezeichnet: F. Lenbach 1898, Abbildung Tafel XIX 


Kinderköpfchen. Brustbild, dreiviertel von hinten, der Kopf rechts 


zur Seite gewandt. Braunes Lockenhaar, schwarze Augen. 


Rechts unten bezeichnet: FT, Lenbac 1898, Pastell 42,5/36 


BUGENE LEPOITTEVIN f, Auteuil b, Paris, 


Strandszene an der französischen Küste. Auf einer in die See vor- 
springenden Landzunge stehen und sitzen neben einem auf den Strand 
gezogenen Schiff Fischer und Handelsleute, deren einer ein Packpferd 
hält, in Unterhaltung mit einem jungen Mädchen in leuchtend rotem 
Ro&k. Die Gruppe ist umgeben von Körben mit Fischen, Warenballen 
und Geräten. Weiter rückwärts ein zweiter Fischerkutter mit Figuren 


und Blick auf das offene Meer. Leinwand 41/57 


Rechts unten monogrammiert: E. L. P. 


ADOLF LIER f, Wahren b. Brixen. 


Dorfstraße. Auf der Straße, die links von Bauernhäusern, rechts von 
einem Zaun und Bäumen begrenzt ist, zieht ein Hirt mit seiner Schaf- 
herde. Vor den Häusern Wagen und Geräte. Links im Vordergrund 
ein Misthaufen. | Leinwand 38,5/61 


Gutachten von Dr. Fanfstengl und Bestätigung von Frau Gustav 
Schönleber über Herkunft des Bildes. Abbildung Tafel XXVI 
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CLAUDE LORRAIN 1600-1682, Rom (Art). 
Landschaft. Im Vordergrund einer reihbewaldeten Felsenlandschaft 


ziehen ein Fußgänger und zwei Reiter auf einer Straße dahin. Der 
Weg führt rehts an einem Wasser vorbei, in das ein Wasserfall ein- 
mündet. Rechts hinten zeigt sich ein Ausblick in die Ferne, Vorherrshend 
sind dunkelgrüne und braune Farben, nur im Vordergrund aufgehellt. Im 


Kontrast dazu steht der helle Lichtton des Himmels. Leinwand 77/60 
Abbildung Tafel XI 


HEINRICH LOSSOW f, Münden. 


Mädchen mit Vogelkähg. Vor dem hellen Grün dichter, junger Laub- 
stämme steht das junge Mädchen in Schäferinnentracht und betrachtet 
einen Vogel, den sie in einem Käfig in Händen hält, 


Rechts unten bezeichnet: Lossow. Leinwand 33,5/27 


JULES LUNTESCHUTZ T, Frankfurt a. M. 


Deckengemälde. Der Ruhm. Allegorische Frauengestalt in faltigem, 
rotem Mantel über weißem Unterkleid, hält in der ausgestreckten rechten 
Hand einen Lorbeerkranz. Die Linke hat sie belehrend erhoben. Links 
neben ihr eine Putte, Leinwand, oval 265/190 
Deckengemälde. Die Nacht. Allegorishe Frauengestalt in rotem 
Übergewand shwebt schlafend auf Wolken. Eine Putte links hält zum 
Zeichen des Schweigens den Finger an den Mund. Rechts über der 


Schlafenden Amor mit Bogen. Gegenstük zum Vorigen 


Die Beiden Gemälde stammen von der Dede des Friedenszimmers 


im Hotel Schwan zu. Frankfurt a. M., 


ASCAN LUTTEROTH, Hamburg. 


Spaziergang im Wald. Auf dem Waldweg, der sich zwischen 
mächtigen Buchenstämmen und durch dichtes Unterholz hindurchzieht, 
steht eine junge Frau in hellem Kleid und rotem Schal und spricht mit 
einem kleinen Bauernmädcen, das Holz gesammelt hat. 


Rechts unten bezeichnet: A. Lutteroth, 1872. Leinwand 106/87 


CHRISTIAN MALI T, Münden. 
Am Walcdhensee. Aus der tiefblauen Wasserflähe ragen rückwärts 
steil die Berge empor. Im Vordergrund rechts am Wasser Hütten und 
Holzlagerplatz, dahinter Weg mit Hirtin und Kuhherde. 


Rechts unten bezeichnet: Chr. Malı. Leinwand 38/42 








WILLEM JOHANNES MARTENS fF, Schöneberg 
bei Berlin. 


BEN 147 Junge Bäuerin. Brustbild in schwarzem, reichgesticktem Mieder, ein 
a - buntes Kopftuch auf dem blonden Haar. Aquarell, oval 30/24 


Recdts unten bezeichnet: W. .}. Martens f. 1863. 





/ | : 

e | PAUL MATHIEU, Brüssel. 

= 148 Deorfeingang. Beiderseits der sonnenbeschienenen Straße, die vorne 

2 | in einer Brücke über ein Flüßchen führt, stehen die blanken Häuschen | 
u mit leuchtendroten Dächern. Mattblauer, leihtbewölkterSommerhimmel. 

Be Rechts unten bezeichnet: Paul Mathieu. Leinwand 58/84 

= 


GABRIEL VON MAX T, Münden. 
149 Mädcenkopf. Von dem dunkelbraunen Hintergrund heben sich die 





& frischen Farben des von hellblondem Haar umrahmten Köpfchens leb- 
N haft ab. Die großen schwarzen Augen blicken träumerish aus dem 
k Bild heraus, | | Leinwand 34/27 
2% Rechts oben bezeichnet: Cr. Max. Abbildung Tafel XXVII 
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ADOLF MENZEL 7, Berlin. 


150 Alexander der Große. Der junge Kaiser in breitem, boten Mantel 
in theatralishher Stellung. Aquarell 22/16,5 


j Recdts unten bezeichnet: Ad. Menzel 1832. 
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'CLAUS MEYER T, Düsseldorf. 


151 Lesender Holländer. In einer einfachen, weißgetüncten, plattenbe- 
legten holländischen Stube sitzt ein Alter mit Holzschuhen und Rock 
mit Pelzkragen auf einem Stuhl und liest in einem Buch, das er in 
Händen hält. An der Rükwand über einer Kellertür ein Vogelkäfg, 
rechts zwei durch Läden verschlossene Fenster. Holz 44/32 


De Links oben bezeichnet: Claus Meyer 84. 


JOHANN GEORG MOHR, Frankfurt a. M. 


152 Aus einem bayrischen Dörfhen. An dem Gartenzaun des Hauses 
rechts von der Straße steht ein Bursche in Unterhaltung bei seinem 
Dirndl. Rückwärts hohe Berge mit grünen Matten. 

Rechts unten bezeichnet: „J0b.Cg. Mohr. Leinw.a. Karton 28/36 | 
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158 


Monogrammist E. S.B. 

Früdhte-Stilleben. Vor rotbraunem Hintergrund in Zinnschüssel 
Apfel, Trauben und Pflaumen. Rechts daneben Korb mit Pflaumen, 
Kohl und Laud. Dahinter grauer Topf mit Chinoiserien. Lw. 38/110 
Auf dem Rand der Zinnscüsse[ Monogramm E. 5. B. 

Stilleben. Auf grauer Tischplatte Fayenceshüssel mit Äpfel, daneben 
Trinkgeräte, Melonen und Korb mit Kirschen, dahinter Glaskanne 
mit Wein. Gegenstück zum Vorigen 


WILLV MORALT, Münden. 


Kaktusblüte. Auf einem altanartigen Vorbau, der von einer Terrasse 
überhöht ist und links von einer Hausmauer begrenzt wird, steht ein 
Mann in braunem Rock und betrachtet wohlgefällig die Blüte eines 
Kaktusses in seiner Hand. Rükwärts in der Ebene ein Städtchen mit 
großer Kirce. Holz 38/55 
Redts unten bezeichnet: Willy Moralt, Men. 

Alt- Mündner Spaziergang. Aufdem hohen rechten Ufer oberhalb des 
Flusses liegt das Wirtshaus unter dichten Bäumen. Davor im V order- 
grund Äusflügler in alter Tracht, rechts zwei Kinder vor einem 
Orgelmann. In der Ferne am Horizont die Türme der Stadt. Bewölkter 
Sommerhimmel. Holz 38/55 
Recdts unten bezeichnet: Willy Moralt, Mon. 


LUDWIG MUNTHE T, Düsseldorf. 


Winterlandschaft. An dem Wasser einer winterlihen Abendlandschaft 
gehen zwei Jäger zwischen Schneefeldern im Vordergrund. Links Busch- 
werk. Im dunstigen Hintergrund Waldstreifen unter rotem Abendhimmel. 


Rechts unten bezeichnet: L. Muntbe. Leinwand 39,5/61 


JOSEF MUHLBECK, Münden. 


Stilleben. Auf einer rohgezimmerten Tischplatte, auf der rechts ein 
weißes Tuc liegt, steht ein Blechteller mit einem Stück rohen Fleisch. 
Daneben eine Zwiebel, Zinnkanne und Sellerie. Dunkelbrauner 
Hintergrund. ; Holz 45/63,5 
Links unten bezeichnet: Mübhlbec II. 21, München. 


BERNHARD MÜHLIG T, Dresden. 


Zugspitze mit Waxenstein. Über die niedrigen Anhöhen, die sich 
hinter dem Gebirgsbach mit Mühle im Vordergrund erheben, ragen die 
Bergriesen empor. Leinwand 15/25 
Links unten bezeichnet: B. Mühlig. 











EDUARD JOSEF MÜLLER f, Frankfurt a, M. 


159 Blik auf Praunheim. Hinter den mit Sträuchern und Bäumen be- 
standenen Niddawiesen, durch die sich der Wasserlauf hinzieht, heben 
sih die Kirhe und Häuser von Praunheim vom bewölkten Abend- 


himmel ab, Karton 45,5/61,5 
Links unten bezeichnet: Ed. J. Müller 1921, Blick auf Praunbeim. 


MIHALY DE MUNKÄCSY ft, Endenic bei Bonn. 


160 Zeichenunterricht. In einem düsteren Zimmer vor japanishem Wand- 
shirm sitzt ein junges Mädchen und hält einen Zeichenblok auf 
ihren Knieen. Ihre Schwester beugt sich über sie und deutet mit der 
rehten Hand erklärend auf das Zeichenpapier. Sie blikt nach der 
Ciythia-Büste, die links auf einem teppichbelegten Tisch steht, Im 
Vordergrund Schemel mit Zeichenmappe und Bleistift, rechts eine Palme. 
Links unten bezeichnet: Munkäcsy M. Leinwand 66/89 

| Abbildung Tafel XI 


FRIEDRICH NEHRLICH (aud Federizo Nerly) 7, Venedig. 
161 Der Canal grande in Venedig. Auf der leicht gekräuselten Wasser- 
fläche, in der sih das Licht des Mondes silbern spiegelt, zahlreiche 
Gondeln, teilweise durch Lampions erleuchtet. Der Kanal wird beider= 
seits von Palästen begrenzt, deren einer links hell erleuchtet ist. Rück- 
wärts ragen die Kuppeln von Santa Maria de la Salute über die Häuser 


heraus. Ä Leinwand 104/150 
Rechts unten bezeichnet: F. Nerly. fc. 


HEINRICH NEPPEL, Münden. 

162 Oberbayrishe Seelandshaft. Unter dem hohen Himmel mit auf- 
ziehenden Gewitterwolken liegt die weite Ebene mit der ruhigen Wasser=- 
fläche eines Sees. Im Vordergrund auf Wiesen, die durch einen Feldweg | 
getrennt sind, lagert eine Kuhherde. Den Mittelgrund des Bildes durdh- En: 
zieht ein dunkles Waldstück. Karton 70,5/90 | 


Redts unten bezeinet: Hl. Neppel. | ” = 


FRITZ NEUHAUS 7, Düsseldorf. 
163 Obersteiger in Paradekleidung. Vor grünem Hintergrund die Halb- 
figur, den Kopf mit dem weißen Vollbart nach links gewandt. Beide 
Hände halten eine Fahnenstange. Leinw. a. Karton 36,5/32,5 


Rects unten bezeichnet: Fritz Neuhaus Nac/aß. 
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NIEDERLÄNDISCHER MEISTER 
vom Anfang des 17. Jahrh. 


Prinzessin mit Papagei. Kniestük. Neben einem hohen Sessel steht 
das’ dreiviertel nach rechts gewandte Kind. In der linken Hand der 
Papagei, das zurückgekämmte Haar wird von einem Goldhäubcdhen 
verdeckt. Shwarzsamtner Rock mit Goldkrönden, Silbergrauer Spitzen- 
kragen und Manscetten. Korallenketten. Das Inkarnat gelb-bräunlich 
mit rosa=roten Tönen. Holz 66/52 
Früher Cornelis de Vos zugeschrieben. 


NIEDERLÄNDISCHE MEISTER, 17. Jahrhundert. 
Sterbende Amazone. Vor einem Baum kniet ein Jüngling, der den 
Pfeil aus der Wunde der in seinem Schoß liegenden Amazone zieht. 
Auffallend das graue Inkarnat der Amazone und das Rötlihe des 
Mannes, sowie der rote Mantel des Jünglings und das goldgelbe Ge- 
wand der Frauengestalt. 

Starke Verkürzungen, die plastische Erscheinung und die farbige Auf- 
fassung erinnern an Poelenburgh und die Utrechter Schule. Holz 28/21 
Löwenjagd. Im Vordergrund links ein wildes Getümmel von Reitern, 
die mit Löwen in heftigen Kampf verwickelt sind. Reiter und Pferde 
sind teilweise von den Tieren zu Boden geworfen. Hinter dieser Gruppe 
eine Ruine, aus deren Toröffnung ein Leoparde herausstürzt. Auf der 


Waldwiese rechts sieht man aus größerer Entfernung einige Reiter, die 


in vollem Galopp einen Löwen jagen. Hier senkt sich das Gelände bis 
zu einem See, über den sich der bewölkte Himmel spannt. Die kräftigen, 
starken Farben des Vordergrundes gehen nad hinten in blassere, bräun=- 
liche und blaugrünliche Töne über. Vor allem die Landschaft ist luftig und 


fein gemalt und ist charakteristisch für die niederländishe Schule. 
Leinw. 45,5/110 Abbildung Tafel V 


Eberjagd. Auf einem von Bäumen und Bergen umgebenen Hodh- 
plateau sieht man in der Mitte die kreisförmige Umzingelung 


eines Ebers. Hunde und Reiter stürzen von allen Seiten auf das Tier 


los. Hinter den Bäumen links kommen nod Ritter mit Hunden herbei. 
Recdts sieht man in größerer Entfernung einen Reiter mit Hunden einem 
Eber nadısetzen. Die Berge im Hintergrund senken sih von der Burg 
links allmählih nach rechts hinab. Starke Lokalfarben im Vordergrund, 
auffällig das Weiß des Schimmels und das rote Gewand seines Reiters. 


Leinwand 45/110 


ADOLF OBERLÄNDER F, Münden. | 
Hofnarr mit Tiger. In leicht angedeuteter Landschaft hüpft ein Mann 
in Narrenkleidung vor einem Tiger her, dem er einen Federbush vor 


. die Nase hält. Aquarell 19,5/35 
Rects unten bezeichnet: A. Oberländer. 











OBERITALIENISCHER MEISTER, 1. Hälfte des 17. Jahrh. 
(Guercino-Kreis) 

169 Lukretia. (Kniestük). Die weibliche Gestalt ist sitzend inV orderansicht 
dargestellt. Sie wendet den Kopf im Schmerz zur Seite, während sie 
mit der rechten Hand den tötenden Dolch faßt. Der Oberkörper ist 
entblößt, während über ihren Schoß ein dunkelblauer Mantel gebreitet 


ist. Vor dem dunklen Grunde leuchtet das goldige Inkarnat des Körpers. 
Leinwand 135/98 


| GEORG OEDER, Düsseldorf. 
170 Sumpflandshaft. Aus einer Wiese, durh die ein Weg führt, ragen 
kahle Buhen- und Weidenstämme in den grauen Abendhimmel. Rechts | 
über eine kleine Anhöhe leuchten die roten Dächer eines Bauernhofes 
vor entlaubten Baumwipfeln, links schilfbewachsene Sumpfniederung. 
Rechts unten bezeichnet: G. Oeder 89. Leinwand 60/100 
Abbildung Tafel XXI 


HENRY OTTMANN, Paris. 


171 Früchtestilleben. Aepfel und Birnen auf violetter Tischplatte, davor auf | 5 
weißem Tuch zwei Pflaumen. Einförmig graue Wand als Hintergrund. | 


Rechts unten bezeichnet: Flenry Ottmann. Karton 28/31 


PIBTER GERARDUS VAN OOS 1776-1839, Amsterdam. 
172 Kühe am Waldrand. Auf einer Wiese vor dichtem Bushwerk und 


belaubten Baumstämmen lagern zwei Kühe und eine Ziege. Links 
Ausblick in die Ebene. Der leicht bewölkte Abendhimmel beansprucht ig 
den größten Raum des Bildes. Im Ganzen kühle helle Farben. 3 
Typishes Werk des Nachahmers von Paul Potter, dessen Arbeiten DER 
sehr geschätzt sind, Leinwand 118/985 - ; a 
Unten etwas links bezeichnet: P. G. van Os, 1816, . 

| Abbildung Tafel VI 








MORITZ DANIEL OPPENHEIM 7, Frankfurt a. M. 

173 Kinderbildnis. Neben einem Biedermeierstuhl sitzt ein blondlockiger, | 
kleiner Knabe in blauem Rock mit Halskrause und langen, weißen Bi 
Hosen und hält in der linken Hand eine Peitsche. Auf seinem rechten x 
Arm sitzt ein Kanarienvogel. Neben ihm der Vogelkäfig. 


Rechts bezeichnet: M. Oppenheim 1830. Leinwand 79/65,5 
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JEAN BAPTISTE OUDRY 1686—1755, Beauvais. 
Jagdstilleben. Auf dem Erdboden eines Waldes liegt das erlegte Wild- 


pret. Im Mittelpunkt ein Hase, der an seinem Hinterlauf an einem 
Baumstamm aufgehängt ist. Der Kopf des Hasen ruht auf einer Jagd- 
tasche, auf der noch eng aneinander gedrängt, geschossenes Geflügel liegt. 
Rechts neben dieser Hauptgruppe tote Vögel, nach denen eine Katze 
von oben gierig ausblickt. Hinter dem Stilleben ist der Wald charakterisiert 
durch einen diken Baumstamm in der Mitte, durch dichtes Laub rechts, 
durh eine Waldlihtung links, über der der Himmel erscheint. Stark 
leuchtende Lokalfarben im Vordergrund (viel gelb und rot), warmer 
grünlich brauner Ton im Hintergrund, wo die Farben besonders breit 
und flott hingesetzt sind. Weiche Uebergänge, feine Waldstimmung. 
| Leinwand 118/90 

Abbildung Tafel VII 


Das Bild gilt als ein Werk von Oudry, und zeigt vor allem in der 
bewegten Landschaftsauffassung Merkmale der französischen Schule. 
Jagdstilleben. Ein an seinem Hinterlauf aufgehängter Hase und einige 
davor liegende Rebhühner. Dahinter belaubter Wald. Die Farb- 
stimmung ist etwas düsterer als beim vorigen Bild und zeigt weniger 
starke Kontraste. Gegenstück zum Vorigen 


Abbildung Tafel VII 


HENRY PALIZZIT, Paris. 
Schafherde unter Bäumen. In dem Schatten eines Waldstückes hat 
ein Hirte mit seinen Schafen vor den Strahlen der Sommersonne Zu= 
flucht gesucht. Links rückwärts Flachland. Leinwand 28/41 
Rects unten bezeichnet: Hl, Palizzi. 


ABRAHAM DE PAPE 1620-1666, Leiden. 
Raucder. In einem braun gehaltenen Innenraum sitzt ein Mann mit 
roter Kappe und einer Pfeife im Mund, nach vorn gebeugt, auf einem 
Schemel und legt die linke Hand auf sein linkes Knie. Holz 34/26 
Links unten bezeichnet: ADE PAPE. 


EUGEN PEIPERS ft, Frankfurt a. M. 
Der Rhein bei Lorch. Von der Anhöhe des Vordergrundes, über die 
ein Weg führt, blikt man in das Städtchen mit seinen alten, schiefer- 
gedeckten Häusern. Links die Kirche, zu der eine Treppe hinabführt. 
Hinter dem Städtchen erhebt sich der Berg mit der Ruine, links Blick 
über den Fluß auf das linke Ufer mit dem Orte Heimbadı. 
Links unten bezeichnet, Eugen Peipers. Leinwand 64/86 

















HANNS PELLAR, Darmstadt, 


179 Waldidyli. Am Fuße mädtiger Baumstämme sitzt eine Dame in 
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weitem Reifrock und lauscht, mit ihrer Reitpeitsche spielend, einem 
Piqueur mit grünem Roc, der auf einem Waldhorn bläst. 
Rechts unten bezeichnet: Hanns Pellar. Karton 62/57 


ANTOINE PESNE 1683-1757, Berlin (Art). 


Brustbild eines jungen Mädchens mit Shoßhund. Nadı redts 

gewandt, hält es mit seiner linken Hand das Hündchen, Blaßblaues 

Gewand. Cremefarbiges Kopftuh umhüllt die Haare. Hellgelbes In- 
karnat. Grünlichbrauner Hintergrund, Vielfache Uebermalungen, 

Leinwand auf Karton 64/48,5 

Abbildung Tafel X 


EUGENE PRTIT }, Paris. 


Blumenstilleben. Auf einem grünen Steinpostament liegt ein Busch 
verschiedenfarbiger Rosen, von denen ein Teil von hellem Sonnenlicht 


bescienen ist. Leinwand 38/56 
Rechts unten bezeichnet: Eugene Petit. 


BRUNO PIGLHEIN , Münden. 


Mutter mit Kind in Landschaft. In einer groß angelegten Landschaft, 
die von dem hellen Liht des Vollmondes beleuchtet wird, sitzt am 
Wegrain eine Frau und hält ein kleines Kind auf dem Schoß, 

Rechts unten bezeichnet: B. Piglhein. Leinwand 116/74 


EDUARD WILHELM POSE T, Frankfurt a. M. 


Landschaft. Auf einem Weg, an dem links zerklüftete Felsen mit 
üppiger Vegetation, stehen zwei Landleute im Gespräh. Rechts Äus= 
sicht in die Landschaft, die von hohem Bergzug begrenzt ist. Im Mittel= 
grund ein Städtchen. Leinwand 24,5/32 


Umten etwas rechts monogrammiert: E. P. 1841. 


HENRY POTUIL T, Brüssel. 
Inneres einer holländishen Kühe. Durch die Speisekammer mit 
zahlreichen Küchengeräten, Gemüsen, Früchten usw. blikt man durdh 
einen Türrahmen rechts in die etwas erhöhte Küche, in der eine Frau 
in roter Bluse und shwarzem Rock am Kaminfeuer sitzt. 


Das Gegenstück befindet sic im Museum in Brüssel. 
Bestimmung von H. Bredius. Leinwand 55/44 
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PIERRE CECILE PUVIS DE CHAVANNES f, Paris. 


185 Stehender Akt. Mit erhobenen Armen; ein Tuh bedekt das linke 
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Bein. Kreide 36/19 


Bezeihnet: REMBRANDT £. 1650. 


Abendlandschaft. Links Bauernhäuser von Bäumen umgeben. Rechts 
Blik in Ebene mit Dah und Kirchturm. Bewölkter Abendhimmel. 
Links unten bezeichnet; Rembrandt f. 1650. Leinwand 78/100 


AUGUSTE RENOIR 7, Paris. 


Kopf einer Dame. Das volle ovale Gesicht etwas nad links gewendet. 
Grünbrauner Hintergrund, von dem sih die bunten Blumen des Hutes 


leuchtend abheben. Leinwand 40/28 


Rechts unten bezeichnet: A. Renoir. 
Gutachten von Meier- Graefe. 


HYACINTHE RIGAUD 1659—1743, Paris. 


Porträt Ludwig XIV. in ganzer Figur, stehend. Vor einem alt- 
goldenen Vorhang, der links eine Säule überschneidet, steht der König 
und stützt seine das Szepter haltende Rechte auf den danebenstehenden 
Tisch. Den linken Arm hat er in die Seite gestemmt. Ein mit Herme- 
lin besetzter blauseidener Mantel wallt breit herab und bedekt das 
weißseidene Gewand. Die weißen Schuhe haben rote Absätze und 
rote Spangen und dieses Rot klingt noch einmal wieder in dem Teppich 
und dem Vorhangzipfel ganz oben. Leinwand, oben rund 303/153 

Abbildung Tafel II 


Marsdall de Vauban in einer Landschaft stehend. Der Marscall 
steht in rotem Gewand mit brauner Rüstung, weißer Schärpe und 
blauem Ordensband im Vordergrund auf einem freien Platz, der links 
von einem Baum gerahmt ist. In der Rechten hält er den Marschallstab, 
mit der Linken deutet er, in weit ausladender Gebärde, auf das freie 
Gelände, das den Hintergrund gibt. Der Vordergrund der Landscaft 
ist in dunklem Braun gehalten, während sih der Hintergrund mit den 
Staffagefiguren zweier Reiter heller dagegen absetzt. 

Gegenstück zum Vorigen. Abbildung Tafel II 


Louis Bourbon, Prinz Conde& in einer Landschaft stehend. In 
vollem Harnish, der metallishh schillert, mit blauem Ordensband und 
weißer Feldbinde steht der Fürst in eleganter Stellung vor uns und 
deutet mit seinem rechten Arm in die Landschaft, während die linke 
Hand den Degenknauf umfaßt. Der Hintergrund ist dunkler als bei 
den vorhergehenden Bildern, Gegenstück zum Vorigen 


Abbildung Tafel II 
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Die drei Bildnisse zeigen den eleganten Stil und die freudige Farb- 
behandlung des beliebten Hofmalers Ludwig’s XIV., der in feinem Takt 
die pomphafte Darstellung der Umgebung und des Beiwerks doc den 
Figuren gegenüber zurücktreten läßt. 

Das Bild Ludwig XIV. ist eines der vielen Wiederholungen des be- 
rühmten 1701 bezeichneten Bildes im Louvre, die damals als Geschenke 
gemalt wurden. In diesem Falle handelt es sih um Geschenke 


Ludwigs XIV an Colbert. 


ANTON ROMAKO 7, Wien. 


Römerin. In felsiger Gebirgslandschaft steht die lebensgroße Ganz- 
figur einer jungen Italienerin. Die rechte Hand hält auf dem Kopf ein 
Kupfergefäß, die Linke ist in die Hüfte gestützt. In ihrer Schürze 
trägt sie einen Kirschenzweig mit Früchten. Leinwand 220/136 
Rechts unten bezeichnet: A. Romako, Roma. 


JOHANN HEINRICH ROOS 1631-1685, Frankfurt a. M. 


192 


Reitergruppen in Ruinenlandschaft. Vor einer in Bogen geöffneten 
Ruine hält ein Reiter auf einem Schimmel, an den ein zweites Pferd ge- 
bunden ist. Hinter ihm erscheint ein zweiter Zug von Tieren, geleitet 
von einem Führer. Links im Vordergrund eine hohe Baumgruppe. 
Rechts Blick in eine offene, ferne Landschaft mit Staffage. Holz 71/88 
Recdts unten am Steinmonument bezeichnet: J. H. Roos Fe: 


JOHANN HEINRICH ROOS 1631—1685, Frankfurt a. M. 
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(zugeschrieben), = 


Weidende Herde. Vor einer mit Bäumen bewachsenen Ruine lagert 
sich breit in einzelnen Gruppen eine Viehherde. Vorn rechts liegt der 
Hirte in rotem Gewand. Ihm zur Seite der Hund. Im Hintergrund 
Berge. Bewölkter Himmel. Leinwand 64/47 

Abbildung Tafel XI 


SALVATORE ROSA 1615-1673, Rom. 


Seesturm. Ganz vorn ragen dunkle, zakige Felsen in unregelmäßiger 
Gestalt in die Höhe, an die sih Menschen anklammern, die von dem 
in der Brandung scheiternden Schiff abgeschleudert wurden. Dieses, 
hinter den ersten Felsen, steht dunkel in dem brodelnden hellen Wasser- 
kessel und kippt mit seinen Masten schräg nach hinten. Dahinter 
schlägt das Wasser in einer einzigen dunklen Welle empor, auf deren 
Kamm in der Mitte des Bildes ein Segelsciff treibt. Das Wasser zeigt 
hier hellere eh dehnt sich nach links hin in die Tiefe, während 
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es nach rechts an einen Küstensaum stößt. Sturmhimmel mit Blitzen. 
Das Bild ist sehr breit gemalt und gibt mit seinen scharfen Kontrasten 
von dunklen Felsen, Schiffen, sih aufbäumenden Wogen und dem 
hellen Gebrodel dazwishen eine packende Darstellung des Sturmes. 
Sehr ähnlih ist ein Bild von S. R. im Joaneum in Graz: „Stür= 
mische See‘', Leinwand 146/200 

Abbildung Tafel I 


ROSA DI TIVOLI 1657-1705, Rom. 


Lagerndes Vieh. In einer Ebene ruht eine Viehherde von Kühen, 
Schafen und Ziegen, die die Breite des Bildes ausfüllt. Links am Rand 
der Hirte neben einem Baum. Rects Berg mit Ruine. Tiefblauer 
Himmel, dunkelgrüner Erdboden, kräftig in Licht und Schatten abge- 
tönt. Die Tiere leuchten stark in gelblichen, braunen und dunklen 
Farben, 

Das Bild zeigt die für Rosa di Tivoli charakteristishe derbe Pinsel- 
führung. Leinwand 66/102 


LUDWIG VON RÖSSLER T, Frankfurt a. M. 


Stabat mater dolorosa. Auf der Empore einer Kirche, zu der 
von rechts eine Wendeltreppe führt, stehen sieben junge Nonnen 
singend neben der Orgelspielerin.. Eine andere Nonne kommt die 
Treppe herauf, an der rechts ein Standbild der Schmerzensmutter steht. 
Links an der Wand vorbei, sieht man in undeutlihen Umrissen die 


Andädhtigen in der Kirche. Leinwand 61/51 
Rechts unten bezeichnet: Ludw, v. Rössler. 


CARL ROTTMANN T, Münden. 


“Partenkirhen 1825, Blick in die Dorfstraße mit Brunnen, an dem 


drei Wäscherinnen stehen. Über den Dächern das Gebirgsmassiv der 
Waxenstein- und Zugspitzgruppe. Blauer Sommerhimmel. 

Es handelt sih um eine Arbeit des Künstlers, die bis zum Atelier zu- 
rückzuverfolgen ist und die außer dem beigegebenen Gutachten Dr. Hanf- 
stengl als eine Originalarbeit Rottmanns bezeichnete. 


Gutachten von A. Knittel. Malpapier auf Holz 26,5/35,5. 


P. E. THEODORE ROUSSRAU f, Barbizon ©. 


Landschaftsstudie. Am Ende eines Wiesengeländes, durch das ein 
baumbestandener Weg führt, die Häuser eines Dorfes, die sic links 
eine Anhöhe hinaufziehen. Leinwand 18/39 
Recdts unten Monogramm: Tb. R. 
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PETER PAUL RUBENS, Kopie, 


198a Der Raub der Töchter des Leukippos. Verkleinerte Kopie nadı 
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dem Original in der alten Pinakothek, Münden. Leinwand 130/122 


PHILIPP OTTO RUNGE f, Hamburg (Sculkreis). 


Doppelporträt. Von dem dunklen Hintergrund heben sich die hellen 
Gesichter des dargestellten Ehepaars ab. Neben der sitzenden Frau, 
von der nur der Kopf mit der weißen Spitzenhaube und ein Stück 
des blauen Kleides zu sehen ist, steht die Halbfigur des Mannes in 
dunklem Überrok, roter Weste und weißer Halsbinde. 

Aufassung und Malweise weisen auf die Umgebung des Künst- 
lers bin. | Leinwand 65/58 


WILHELM RUNZE, Frankfurt a. M. 


Spinnerin. Vor einer grünbraunen Wand, an der ein Heiligenbild 
und eine Lampe hängen, sitzt ein junges Mädchen in oberhessischer 
Tracht am Spinnrad. Grüner Fußboden. Leinwand 100/82 
Links oben bezeichnet: W. Runze 1913. 


KARL SCHLEGEL, Münden. 


Mandolinenspielerin. Vor einem Waldstück als Hintergrund sitzt 
die Dreiviertel-Figur eines jungen Mädchens mit breitrandigem Hut 
auf dem dunklen Haar. Ein buntes, orientalishes Tud liegt über dem 
violetten Kleid, in den Händen hält sie die Mandoline. 


Rechts unten bezeichnet: K. A. Schlegel. Leinwand 94,5/74 


EDUARD SCHLEICH sen. f, Münden. 


Partie am Chiemsee. Rechts am Ufer eine Hütte zwischen Strauchwerk 
und Bäumen, davor im Schilf Mann mit roter Weste in einem Kahn. 
Links die ruhige, dunkelblaue Wasserfläche, die im Hintergrund durch 
die allmählich ansteigenden Voralpenberge begrenzt wird. Graube- 
wölkter Sommerhimmel. Holz 38/88 
Rechts unten bezeichnet: E. Schleich. I 


Be on 


ADOLF SCHREYER f, Cronberg. 


Ruhende Araber. An dem Wassertrog vor einer Felsennische steht 
ein berittener Äraber und tränkt sein Pferd. Neben ihm ein zweites 
Pferd, dessen Reiter sich neben der Tränke auf den Felsen gelagert 
hat. Links Ausblik in eine Ebene unter leihtbewölktem, blauem 
Himmel. | Aquarell 25/41 
Links unten bezeichnet: A. Schreyer. Abbildung Tafel XXI 
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ADOLF SCHREVER f, Cronberg. 


Wallahe. Auf der aufgeweichten Straße, die zwischen Feldern nadı 
dem Hintergrund führt, reitet ein Wallache auf einem Rappen. Das 
Licht der untergehenden Sonne wirft scharfe Reflexe auf Pferd und 
Reiter. Rechts im Hintergrund Waldstück. Leinwand 16/24 
Unten etwas rechts bezeichnet: A. 5. 


NORBERT SCHRÖDL ft, Cronberg. 


Foxterrier in einer Wiese. Durch das hohe Gras springt ein kleiner 
Fox mit blauem Halsband ershrekt dem Vordergrund zu, während 
zwei Hasen in der entgegengesetzten Richtung fortlaufen, 


Leinwand 27/32 


OTTILIE SCHULZ, Weimar. 


Die Verliebte. An einem Tisch mit Kerze sitzt ein junges Mädchen 
und betrachtet eine Photographie, die sie zwischen das Kerzenliht und 
den Beschauer hält, so daß sie voll von dem Licht getroffen wird. 
Brauner Hintergrund. Holz 20,5/16 
Links oben bezeichnet: OÖ, Schulz, Wmr. | 


LUDWIG SCKELL f, Münden. 
Schloß Andehs am Ammersee, Auf einer bewaldeten Anhöhe 
überragt das mächtige Gebäude die Ebene und den See im Hintergrund. 
Rechts unten bezeichnet: L. Schell. Holz 15,5/25,5 


DANIEL SEGHERS 1590 - 1661, Antwerpen (Art). 


Madonna in Blumenguirlande. Die Halbfigur der Maria mit dem 
Kind erscheint, im Oval gefaßt, auf rötlih braunem Grunde. Inkarnat 
hellgelb, Mantel der Maria shwarz. Um das Oval ein Kranz von 
Blumen in gelb und roten Farben, vielfach abgetönt vor dunkelgrünem 


Hintergrund. Holz 61/48 
ANTON SEITZ 7, Münden. 


Im Gasthaus. Im Gastzimmer sitzen an einem weißgedeckten Tisch 
mit Weinkanne, Flasche und Gläsern ein Mann und ein junges Mädchen 
und blicken erwartungsvoll nach einem jungen Bauernburscen, der eine 
Sektflasche entkorkt. Hinter dem Tisch die Wirtstochter. Rechts führen 
Stufen zum Ausgang. Links im Hintergrund steht der Wirt neben 
dem Tisch mit Stammgästen. Im Vordergrund links Fässer und 
Weinkrug. Holz 24/33 
Rechts unten bezeichnet: Ant. Seitz. 


Abbildung Tafel XXVII 
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PAUL SIGNAC, Paris. 


La Rodelle. Zwischen den Befestigungen führt links die Durchfahrt 


aus dem Hafen in das offene Meer. Lebhaft gefärbter Himmel mit 
bizarrer Wolkenbildung. / Aquarell 20,5/28 


Links unten bezeichnet. P. Signac. 
Reabts: La Rochelle 1911. 


Marseille. Zahlreiche Schiffe beleben die blaue Wasserflähe des 
Flafenbassins, mit farbenreiher Umgebung. Aquarell 27/40 


Links unten bezeichnet: P, Signac, Marseille. 


FRANZ SIMM 7, Münden. 


Ruhende Karawane. In weitem Flahland mit Bergen im Hintergrund 
lagern die Eingeborenen in bunter Kleidung zwischen den ruhenden 


Kamelen. Aquarell 22,5/33 


Links unten bezeichnet: F. Simm. 


CARL FRITHJOF SMITH, Weimar. 
Auf dem Friedhof. Auf dem mit einer Hecke umgebenen Friedhof 


tritt eine junge Frau mit shwarzem Kleid und weißer Haube, ein Kind 
an der Hand, an die mit einfachen Kreuzen versehenen Gräbern heran. 
Über die Einzäunung hinweg blickt man in eine öde Ebene, die durch 
niedrige Bergzüge abgeschlossen wird. Leinwand 74/103 


Links unten bezeichnet: C. Frithjof Smith. 


HENDRIK MAERTENSZ SORGH, gen. ROKES 
um 1611-1670, Rotterdam (Art). 


Ein Bauer und eine Bäuerin sind damit beschäftigt, die verschiedensten 
Gemüse, die vor einem Gehöft auf Tischen und Fässern ausgebreitet 
sind, zu richten. Allerhand Haushaltungsgegenstände liegen auf dem 
Boden. Haustiere bevölkern den Hof. Rects ein Hund vor seiner 
Hütte. Links ein Wassertümpel mit Enten. Dahinter ist das Gelände 
an den beiden Bauernhäusern vorbei in die Tiefe geführt mit Blik auf 
ein entferntes Dorf. Bewölkter Himmel. 


Ein brauner Ton liegt über dem Ganzen, von dem sich vor allem die 
warmen roten Farben und die hellen weißlihen Lichter wirkungsvoll 


abheben. Holz 60/82 
Abbildung Tafel IV 








47 





ut A Te Ze BT TERN FE Ten. 
Er 37% Ta seg= 7% 2% FA “ he hehher 

7 F# E Berne Kr 
2 f ? 


48 


215 


216 


217 


218 


219 


CORNELIS VAN SPAENDONCK 7, Paris, 


Blumen- und Früdte-Stilleben. Vor graugrünem Hintergrund auf 
braunem Steinpostament ein Arrangement versciedenartiger Früchte, 
mit denen sich Blumen vereinigen, die aus einer rotbraunen Vase heraus- 
hängen.. Einzelne Schmetterlinge und Käfer auf Blumen und Früchten. 
Gutachten von Georges Sortais.-- Leinwand 65/49 


SPANISCHER MEISTER des 19. Jahrhunderts. 


Porträt eines ÖOffiziers, Brustbild in dunklem Uniformrok mit 
goldenen Adhselstücken und rotem, reich mit Gold gestiktem Kragen. 
Die braunen Augen in dem jugendlichen, glattrasierten Gesicht unter 
schwarzem, hochgekämmtem Haar blicken den Beschauer an. Dunkel- 
grüner Hintergrund. Leinwand 61/50 


SPANISCHER SPÄTBAROCKMALER. 


Der Heil. Joseph mit dem sclafenden Jesusknaben. Vor grauem, 
einfachem Grund hält der Heilige mit seinem langen Bart, in Halbfigur 
dargestellt, das Kind. Joseph hat die Augen verzückt aufwärts gerichtet. 
Er trägt tiefbraunes Gewand. Das Inkarnat des Kindes ist gelblich. 
Dur Murillo beeinflußt. Leinwand 76/62 


SPANISCHER ROKOKOMALER. 


St, Aloisius. Der jugendliche Heilige trägt ein weißes Chorhemd über 
schwarzem Gewand, Die rehte Hand liegt auf der Brust. Im linken 
Arm ruht ein Kruzifix, das er andädhtig an sich preßt. Unter der 
linken Hand ein Totenshädel, Auf dem Tisch ein Lilienstengel. Das 
Inkarnat zeigt rosa Töne, der Grund gelblih-braune. Leinw. 65/50 
Gilt traditionell als Raphael Mengs. 


CARL SPITZWEG 7, Münden. 


Lappländer im Winter. Über den Schnee der öden nordischen Land- 
schaft schreiten die humoristish aufgefaßten Gestalten zweier Lapp- 
länder, deren jeder eine Flasche trägt, dem Vordergrund zu. Der Himmel, 
der vier Fünftel des Bildes einnimmt, geht von braungrauer, hellerer 


Färbung zum Tiefshwarz am Horizont über, vor dem links bläulich- 


grau getönte Eisberge aufragen. Leinwand 50/42 


Rechts unten im Gras bezeichnet: Spitzweg, links unten Monogramm 

und Bezeichnung Spitzweg. Abgebildet in Uhbde-Bernays: Carl 

Spitzweg No. 18. Gutachten von Prof. Karl Köttschau. 
Abbildung Tafel XXI 











CARL SPITZWEG T, Münden. 


220 Verbotener Weg. Auf einem Weg, der zu dem Dorf im Hintergrund 
führt, steht ein geistliher Herr mit auf dem Rücken verschränkten 
Händen und sieht einem Liebespaar nad, das hinter’einem Kornfeld in 
einen verbotenen Weg eingebogen ist. Blauer Sommerhimmel mit 
brauner Wolkenbildung. Rückwärts wird die Landschaft durch hohen 
Gebirgszug abgeschlossen. 

Nach Uhde-Bernays handelt es sich um eines der frühesten Werke des 
Künstlers und sowohl die Schriftzeichen auf der Tafel «Verbotener Weg», 
als auch das Kolorit der Landschaft sind, nach seiner Ansicht, unbedingt 


von dem Künstler herrührend. Leinwand 34/27 
Mit Gutachten von UÜbde-Bernays. Abbildung Tafel XXI 


‘ ADOLPH STADEMANN f, Münden. 


221 Winterlandshaft. Unter dem graubewölkten Winterhimmel, an dem 
der blutrote Ball der Sonne untergeht, liegen die kleinen Häuschen des 
Dorfes mit verschneiten Dächern. Im Vordergrund geht die Dorfjugend 
auf dem gefrorenen Bach den Winterbelustigungen nad, denen ein 
Mann mit einem Hund auf dem Holzsteg zusieht. 


Links unten bezeichnet: A. Stademann. Leinwand 107/146 


CHRISTIAN STÖCKLIN 1741-1795, Frankfurt a. M. 


222 Kircdeninneres. Die dunkleren Säulenarkaden eines Quersciffes über- 
schneiden die hellere Fiucht des Langhauses, das ebenfalls auf Säulen 
ruht. Einige wenige Besucher beleben das in silbergrauen Tönen ge- | Er 
'haltene Bildchen. : Holz 15,5/18 x 
Rechts unten bezeichnet: Stöchlin. | = 


BERNARDO STROZZI 1581 - 1684, Venedig (zugeschrieben). 


223 Santa Lucia. Halbfigurenbild einer Heiligen. Sie wendet sich drei- 
viertel nach links, wo unten am Rand ein Tisch zum Vorschein kommt, 
auf dem ihre rechte Hand mit dem senkrecht aufragenden Palmwedel 
ruht. Der linke Arm ist gebeugt, mit der Hand rafft sie einen Gewand- 
zipfel zusammen. Sie ist reich bekleidet, in einem roten Gewand mit 
Spitzkragen, über den ein goldgelber Spitzenshaw| geworfen ist. Um 
den Hals eine Kette. Vielfache Übermalung. Leinwand 75/63 





TIZIANO VECELLI 1476— 1576, Venedig (Nacdhahmer). 


224 Biblishe Darstellung. Ein König bietet einer jungen blonden Frau 
einen Teller mit Geld und Geschmeide an. Leinwand 72,5/90 
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TIZIANO VECELLI 1476-1576, Venedig (Nacdahmer). 


Darstellung aus dem alten Testament. Mann mit grauem Vollbart 
reicht einer Frau ein Tablett mit Broten. Gegenstück zum Vorigen 


WILHELM TRÜBNER 7, Karlsruhe. 


Gigantenschlacht. In felsiger Landschaft vor dunkelbewölktem Himmel 
stehen und liegen die nackten Körper der Giganten, die Felsblöce 
heben, um sie gegen Zeus zu schleudern, der auf einem Adler, den 
Blitz in der Hand, in den Kampf eingreift. Studie zu dem Gemälde in 
der Kunsthalle in Karlsruhe. Leinwand 75/62 


Links unten bezeichnet: W. Zrübner. 


K. TRUMOJECKY T, St. Petersburg. 
Russischer Bauernjunge. Auf einem Wege zwischen steppenartigen 
Grasflähen geht der Junge in weißem Kittel und trägt ein Pferdegescirr 
um den Hals gehängt. In den Händen hält er einen Topf und einen 


' Krug. Rückwärts Bauernhäuser vor hohen Bäumen. 


Links unten bezeichnet, K. Trumojcdy. Leinwand 60,5/45 


FRITZ VON UHDE f, Münden. 


Frücdteträgerin. In rotem Gewand und weißem Kragen steht ein 
junges Mädchen mit silberner Haube auf shwarzem Haar vor einem 
gobelinartigen Flintergrund und hält ein Tablett mit verschiedenartigen 
Früchten in den Händen. Im Vordergrund baudiige, silberne Weinkanne 


mit Engelsfigur am Henkel. Leinwand 119/83 


Rechts unten bezeichnet: A. f. F. v. Uhde. 


UNBEKANNTER PORTRÄTMALER. 


Bildnis der Marquise de Grohe. Halbfigur in dekolletiertem weißem 
Kleid mit blauem Umhang vor grau und braunem Hintergrund mit 
grünem Vorhang sitzend, Schwarzes gelocktes Haar. 


Leinwand 73/61 


LESSER URVY, Berlin. 
Am See. Junge, belaubte Birkenstämme beugen sich nad links über 
den Seespiegel und lassen den Blick über die weite, ruhige Wasserfläche 
frei. Diese wird im Hintergrund durd leicht ansteigendes, bewaldetes 
Ufer abgeschlossen. Blau und rosa gefärbter Abendhimmel. 


Recbts unten bezeichnet: L. Ury. Pastell 33/49 
| Abbildung Tafel XV 
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MAURICE UTRILLO, Paris. 


231 La Place du Tertre a Montmatre. Blik auf eine Kreuzung enger 

Straßen mit kleinen Häusern, über die im Hintergrund die Türme von 

Sacre Coeur emporragen. Einzelne spärlich belaubte Bäume beleben 

- das Bild. Karton 31/37 
Rechts unten bezeichnet: Maurice Utri/fo, V. 


ANNE VALLAVER-COSTER T, Paris. 

232 sStilleben. Auf einer Steinplatte vor graugrünem Hintergrund, liegt an 
einem Korb mit Lauch und Zwiebeln angelehnt, ein Rochen. Links 
daneben ein Bündel Shwarzwurzeln. Leinwand 59/72 
Mit Gutachten von Georges Sortais. 


WILHELM VELTEN, Münden. 


233 Landsknedte vor dem Städthen. Auf dem Weg, der nach der 
Stadt führt, deren Häuser und Kirche im Hintergrund sichtbar, rüstet sich 
ein Trupp Landsknechte zum Aufbruch. Die junge Marketenderin reicht 
einem Reiter mit zweiSchimmeln einen Trunk, rechts das Marketenderzelt. 
Rechts unten bezeicoenet: W, Velten. Holz 15/22 

234 Truppenlager. Beiderseits des Weges im Vordergrund spielt sich das 
bunte Treiben des Lagers ab. Rechts verschiedene Zelte, im Hintergrund 


ein Städtchen. Holz 14/21 
Rechts unten bezeichnet: W. Velten. 


JAN PIETER VERDUSSEN um 1700 - 1763, Avignon 
(zugeschrieben). 

235 Feldlager. In einer Ebene ist das Soldatenlager mit Zelten aufgebaut. 
Zwischen den Zelten die Menge der ruhenden Soldaten. Links Gruppen 
von Kartenspielern und Musizierende. Von rechts vorn nach der Mitte 
zieht schräg eine Straße, auf der zwei Paare tanzen. Rechts Zelte von 
Gruppen belebt. Beiderseits Bäume. Mittelgrund: Stillstehende Reiter, 
aus größerer Entfernung gesehen. Hintergrund: Blick auf das feindliche 
Lager und weiten Himmel. Farben nach hinten stark abgestuft, von 
warmem Braun zum blassen Grün, Leinwand 76/100 
Mit Gutachten von Georges Sortais. 


PIETER VERELST 16140) — nah 1668, Antwerpen. 

236 In einem Fensterbogen stehen ein Knabe und ein Mädchen, die Seifen- 
blasen machen. Rechts am Bogen hängt ein Vogelkäfig. Das Inkarnat 
des Gesichtes zeigt warm leuchtende Farben, die sih von dem Dunkel 
des Nischenhintergrundes scharf abheben. 

Mit Gutachten von Exzellenz Bode, Die Zuscreibung an Verelst er- 
scheint ihm auf Grund eines im Kaiser-Friedrih-Museum befindlichen 
und bezeichn. Gemäldes (die Näherin) sehr wahrscheinlih. Holz 37/29 

Abbildung Tafel VII 
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CLAUDE JOSEPH VERNET 1712-1789, Paris. 


Französisher Seehafen (Marseille?) Im Vordergrund am Ufer wird 
ein vornehmes Ehepaar von Fischern bewillkommt. Rechts stoßen Fähr- 
leute einen Nachen ab. Das Wasser grenzt rechts rückwärts an die 
Hafenanlage mit Leuchtturm, während es sic links in die Weite verliert. 
Hier erscheint ein Dreimaster. Himmel und Wasser zeigen grünblaue 
Färbung, die Ufer braune Töne, die das Rot und Blau in den Ge- 
wändern der Vornehmen zu shöner Wirkung bringen. 

Das bezeichnete Bild zeigt in der flotten Behandlung und schönen 


Farbengebung gute Qualität. Leinwand 50/63 
Bezeichnet links unten an der Änkermauer in roter Schrift (alt): 
4 Vernet. Abbildung TafelIV 


IACOMO VICTORS um 1670 in Amsterdam (Art). 


Geflügel auf einem Hof. Vor einer Baumgruppe links stolziert der 
Hahn, umgeben von drei Enten mit ihren Jungen. Rechts rückwärts ein 
Bauernhaus zwischen Bäumen. Die dichten Baumgruppen füllen den 
Hintergrund bis auf eine kleine Fläche rechts, wo der Himmel sichtbar 
wird. Die Tiere heben sich mit starken Farben und hellen Litern 
von dem düsteren Grund ab. 
Das Bild zeigt große Aehnlichkeit mit dem Geflügelhof von Jac. 
Victors im Städelschen Kunstinstitut in Frankfurt a. M. 
| Leinwand 99,5/77,5 
Abbildung Tafel VI 


VICTOR VIOLLET LE DUC 7, Paris. 


Am Seine-Ufer, Auf der Wiese des linken Flußufers, die rückwärts 
in einen Wald übergeht, lagern Ausflügler, die nach einem Kahn auf 
dem Fluß hinblicken. Über den Bäumen des jenseitigen Ufers steigt 
das leicht violett gefärbte Gelände allmählich zu mäßiger Anhöhe an. 
Am Himmel leihte Wolken, die von der Äbendsonne zart gefärbt sind. 
Links unten bezeichnet: V, Viollet fe Duc. Leinwand 39/56 


VLÄMISCH 17. Jahrhundert. 


Bachus und Amor, Auf einem rotbeschlagenen Sessel sitzt ein mit 
einem Fell bekleideter Bacchus. Er neigt sih Amor zu, der links auf 
einem Sofa kniet. Bacchus erfaßt mit seiner rechten Hand die Linke 


Amors. Beide halten in der anderen Hand, hoc erhoben, einen Becher. _ 


Auf dem Boden eine Kanne, Bogen und Pfeil Amors. Hellgelbe Lichter 
zeigen den Goldglanz dieser beiden Stücke und des Sofas. Im Hinter- 
grund rechts eine Mauer mit Gitter einer Gartenlaube. Links Baum, 














vor dem sih Weinlaub in die Höhe rankt. Dazwischen der dunkellila 
graue Himmel, in dessen Farben von beiden Seiten die grünlichen Töne 
des Hintergrundes weich übergehen. Zusammenhängende Schatten am 
Körper des Bacdus. | Holz 28,5/23 


Das interessante Bildhen zeigt Anklänge an Gerard de Lairesse. = 
Abbildung Tafel VII Se 


EMIL F. H. VOLKERS f, Düsseldorf, 


241 Reitpferd. Vor der dunkel getönten Stallwand steht ein Apfelschimmel %; 
mit Sattel u. Zaumzeug nad links. Auf dem Boden links ein rotes Tudı. z 
Links unten bezeichnet, E. Volkers 1899. Holz 32/43 = 

242 Reitpferd. Vor hellgrauer Wand ein gesattelter Brauner, rechts auf Ä a 
dem strohgedeckten Boden ein Tränkeimer. Gegenstük zum Vorigen | 


Links unten bezeichnet: E. Volkers 1899. 


ADALBERT WAAGEN t, Berdtesgaden. 


243 Hodhgebirgssee. In der ruhigen Wasserfläche des von felsigem Ufer 
umgebenen Sees spiegelt sich der rote Abendhimmel. Links steht 
unter hohen Tannen ein Hirsch. Rückwärts wird das Bild von steilen, 
von der Sonne grell beleuchteten Felsbergen abgeschlossen. Rechts 
steigen die Nebel aus den Wäldern auf. Blauer Abendhimmel. 


Rechts unten bezeichnet: A. Waagen 1896. Leinwand 92/151 





MAXIMILIAN WACHSMUTH, Münden. 


244 Plauderei. Vor einem grünen Kachelofen sitzt ein Jäger in oberbay= 
rischer Tracht in Unterhaltung mit zwei Dirndin. Neben dem einen 


Mädcen steht ein Topf und eine blaue Kanne. Karton 14,5/19,5 
Rechts unten bezeichnet: M. Wabsmuth. 
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MAX JOSEPH WAGENBAUER 1, Münden. ee 

245 Heimkehr vom Feld. Durch eine Abendlandschaft mit lebhaft ge- = 
färbtem Himmel treibt ein Bauer seine Kühe über eine Wiese nadı Ss 
Hause. Die Gruppe wird von den letzten Strahlen der untergehenden 3 
Sonne beleuchtet. Im Hintergrund links Waldstück, rechts Häuser vor Be 
Bäumen. Holz 37,5/31,5 2 s 
Rechts unten Bezeichnung unleserlich und: pinx 1832. ee 

J. WILHEMS, Venedig. = 

246 Vor Venedig. Auf dem blauen Wasser große Segelkutter und eine z 
Gondel, die sich in der leihtbewegten Wasserfläche spiegeln. Rückwärts = 

der Dogenpalast mit dem Campanile und die Kuppeln der Markuskirche. = = 


Rechts unten bezeichnet: J. Wilhbems. Leinwand 38/55 
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PAUL WEBER FT, Münden. 
An der Amper bei Esting. In dem scilfbestandenen seichten Wasser 
des Vordergrundes fünf Kühe. Aus der den Teich begrenzenden 
Baumgruppe ragen die Kirche und einzelne Dächer des Dorfes hervor. 


In dem Ausblik rechts hinter Wiesen weitere Bauernhäuser. 


Links unten bezeichnet: Paul Weber. Leinwand 42/72,5 
FRIEDR. WEISBROD, Münden. 


Auf der Kegelbahn. In einem Wirtsgarten sitzen und stehen am 
Anfang einer Kegelbahn die Gäste, von denen sih vier am Kegeln 
beteiligen, während ein fünfter an einem kleinen Tisch rechts auf einer 
Tafel markiert. Leinwand 50/66 
Rechts unten bezeichnet: F. Weisbrod. 


FRANK WILL, Paris. 
Jahrmarkt von Montmartre. Vor den hohen Häusern, an die sich 
links die „Rote Mühle‘' anschließt, Karrussels und Schiffsshaukeln, die 
von zahlreihem Publikum umstanden sind. Leinwand 40/50 
Links unten bezeichnet: Frank Will. 


JOSEF WILLROIDER T, Münden. 
Aus der bayrischen Hochebene. Auf den Feldern des Vordergrundes 
mit einzelnen Obstbäumen Bauersleute am Feuer. In der dunstigen 
Ferne die Kette der Voralpenberge unter graubewölktem Himmel. 
Links unten bezeichnet: „J. Willroider. Karton 14/29 
Auf der Rüdseite Nachlaßstempel. 


PHILIPS WOUWERMAN 1619-1668, Haarlem (Nachahmer). 
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Reiter vor ihrem Zelt. Von links schiebt sih ein Zelt bis etwas in 
die Mitte des Bildes hinein. Unter dem Toreingang des Zeltes zwei 
Reiter in Unterhaltung und ein Dritter, der die Fanfare bläst. Daneben 
links zwei Soldaten, die mit zwei Frauen sprehen. Rechts steht ein 
Reiter neben einem Pferd, vom Rücken gesehen. Hier öffnet sich der 
Blik in die weite Ebene. Das Weißgrau des Schimmels steht im 
Kontrast zu dem warmen Dunkelbraun, das über dem ganzen Vor= 


dergrund liegt. Holz 36/45 


FEDERICO ZUCCARO 1543 — 1609, Ancona (zugeschrieben). 


29 


Lot und seine Töchter, Drei Halbfiguren. Die beiden Töchter Lots 
reichen, nach links gewandt, dem Vater, der ihnen gegenüber sitzt und 
eine Schale in der rechten Hand hält, ein Gefäß, dessen’ Inhalt ihn laben 


soll. Die drei Oberkörper unbekleidet, Inkarnat grelle Farben. 
"Leinwand 38/45 
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durchgearbeiteten Tierffilleben des an den Flöfen des 
18, Jahrhunderts Jehr gefchätzten J. B. Oudry, einem 
Mädchenbildnis von Antoine Pesne undeinem, Jünglings- 
kopf von .J. B. Greuze kennen, Neben den Ärbeiten der 
Bekannten Meifter des 19, Jahrhunderts, Courbet, 
Diaz, Daumier und Boudin, verdienen die Landfchaffen 
von Damoye, Bernier, Dameron und das Tierbild von 
Brascajlat befondere Beachtung. Es find das Künffler, 
deren Namen dem deut/cben Ohr noch ziemlich fremd find, 
während fie in Frankreich in Sammlerkreifen, wo ihre 
Werke Jebr ge/ucht find, einen guten Klang haben. 

Nicht häufig dürfte man auf einer Verffeigerung einem 
Gemälde von Arnold Böcklin begegnen, Die im Rahmen 
diefer Verfieigerung ausgebotene Villa am Meer i/f nicht 
nur interejJant als erffe Fajlung des Jpäter von Böclin 
mehrmals abgeänderten Themas, Jondern zugleic ein 
Bild in dem fich alle Sehnfucht des Nordländers nach der 
klaffıjcben Größe und Schönheit der füdlicben Land)chbaff 
/piegelt. Das Bildnis der italienijcben Tragödin Eleonore 
Dufe mit Lenbachs Töchterchen und ein weiteres Damen- 
bildnis find vorzügliche Proben der virtuofen Sicherheit, 
mit der Lenbach in wenigen Pajtellltricben eine Per/ön- 
lichkeit wiederzugeben verfiand. Eine Sicherheit, über 








die auch Lovis C Bad verfügt, dem aber darüber hinaus 
jedes Bildnis zu einem Problem wird. in das er ich 
 künjterifcb und p/ycologifcb mit fanatijeber Energie 
verbeißt, wie gerade das Bildnis des Malers Gorge 
deutlich zeigt. | 
Den gewohnten liebenswürdigen Flumor Spitzwegs 
finden wir in einer Jugendarbeit, dem „Verbotenen Weg“, 
während wir nicht ohne Ueberrafcbung entdecken, daß 
er auch dem Schrecken der Schneelandjcbaff des hoben 
Nordens einen überzeugenden Ausdruck zu verleihen 
weiß. Der Kreis der Münchner Genremaler ıfi dur 
Gabriel von M, ax, Eduard Grützner, Anton 9 eitz, 


Ludwig Knaus und anderen vertreten. 


Die bekannten Ältmeijter des Frankfurter K: ünjHer- 


kreifes Adolf Schreyer, Anton Burger und Peter Burnitz 
fehlen auch diefes Mal nicht, Dabin gehören auch die 
Deckengemälde von ‚Jules Luntefchütz aus dem Friedens* 


zimmer des ehemaligen Hotel Schwan in Frankfurt a. M., 
die mit der Frankfurter Lokalgefchichte eng verknüpft find. 


Dr W. Schürmeyer, Frankfurt a. M. 
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